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Dem
Hochedelgebohren
umd  Hodygelabrten  Hetin

Heren
Gicorg Gottfricd
Kufter

pes Symuafit Jridevieiani in Betliy
bochverdienten Rector
und der Konigl: Ucademie der Wiffenfdhaften
Mitalicd
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Hodyedelgebohrner Herr Rector,
Ehriurdigiter-Heve Better,

Stiemanb auf dev SReft verdient fo febe
meine tieffte Ehrevbietung und grofte
Erbentlichleit,alsSie, Ebrvirdigfter@reid,
ven idhy al8 meinen yeitenWater,nl8 metnety
Lebrer,ald etnen redlichen und wwetfenFreund,
per modh jetit fortfabur, durch feine EinfichE
und Eefahrung miv nglich sufepn, vevebre,
&4 ift per Dantbarfeit eigen, dap fie
gern von den TWohithaten redet, die uns ees
wiefenworden, Darum hoffe ich vonTIhrer
Girte Berseihung su exhalten, daich jet Ses
fegenfeit nehme , Shuen. fire die unjahligers
und fehr wichgtigen BVervienite, welche Sie
um meineSBohifabhrt haben, dffentlich judans
fon, und alé ein Denfmah! meiner Ehrerbies
tung diefe Blatter in Findlicher Ergebenheit
sutiberreichen. &Si¢ haben mid) oft evmuns =
tect, pasZalent umSdyulame, dad miv Lo
Gott verlichenwotden; nicht ungebraudyt 318
fafferr, und unter den oft havten Prifungen,
die den Muth des Schuliehrers niederichlas
gen, irt der jum erhorlichen Gebet nothiger
Gemiithsfaffung vor GOLE ju treten, und
oo feiner Site alle Geruld und Srofmuth =
superfichtlich ju crrpavten, Jhre
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*fyce Lebren, die aus einem freves und
odterlichen Hevyen herfliefen; find mir von
pem grdftenGemidyt, undidh werde mich nie
weigern, SSHremBeifpiel, verdienter Gireis,
s folgen, dev fie aus freier Entidhliefjung den
Sculftand gervadlt, in demfelben geblieben
{ind,und dieBefchmwerden deffetben bid inShe
fohes Alter mit Gelaffenbeitcvtvagen haben,
1im S§hrien cinen Bewweid ju geben, dag die
mir-eingepflanyte Neigung su der et von
Befchaftigungen, die fite die Schule gehdren,
Bei mir unverandert bleibt,0b ich gleich in mets
nierjekigenBerfaffiung mebr ald vormals meis
neSeit yoifdhen denDBefehdftigungen desPres
digtamts und ded Schulamted thetlen mug,
fibergebe id) S hnen viefe Leberfeung, weldje
Sie als ein bershmter Keiter und unpartheis
ifcher Richter fo beurtheilen twerden, dafSie
mic eder die Fehler derfelben vevichiveigen,
noch das Gute, das Si¢ darinnen wabhrnehs
men, verheelen werden. e roeif fehr wob,
Daf ju einem etas widtigen Schulamt auf:
fev ve BefchicElichPeit, dieRateinifchen Autos
ven ju evfldren, viele niisliche Kentniffe, viele
gute Eigenfhaften des Heryens, viele Gaben
¢8 BWerftandesd ndthig find: und ich mwitrve
suviel fobern, twenn ich blof um Ddiefer gerin=
genrbeit willen,die ich JhrerBeurtheilung
porlege,fie einen wﬁ;bigenﬁebzer DerSSugend

% ; ge
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gehalten su merderr verlangte.
mir pon@Ott Ieisdheit, PMuth und unerimiis
dete Gefchaftigleit in allen&igenfthaften, die
sitm Leframt gehdren, befonders aber inder
Crtentnif Ehrifti meines Heven und Heilane
bed jugunehmien, und tn Jhm erfunden ju
ferden. :

Khrer aber, thetreriter Water, erfles
Be ieh mit dem eifvigften Gebet Kraft, Seger
und alled FRohlergehen von dem BVater det:
Barmberigheit.  SOLt hat feine Werheifs
fung erfullt, und durdy cin langes gefegnes
tes und ruhmoolled Ceben Fhre Verdienfte
und Wohlthaten belohnt. Er wird audh
jost in Shrem Alter by Weiftand und
madhtiger Schug fepn, und mein Gebet
fite §hre €rhaltung und Wobifepn gna
digft evhoren, oMt Bindlicher Ehrerbies
tung verbieibe ich Cebenslang

Hodyedelgebohrner Here Rectot, 8
Chriotrdigfter Herr Wetter,

Dero
NRateburg,

den 20ften Auguft 1774.
etgebenfter Vettet,

3” @‘ \@flﬁer'
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Beranlaffung diefer Shrift. (a)

W e Augue Huintus Muciug war qemobne,
) von feinem Schmwiegervater €, Ldliug
vicles aus dem Gedachinis und auf eis
ve anmuthige Weife ju erjeblen, und ihn, fo
oft er feiner erwepnte, obue Bedenlen den Iz
fen s nenmen. Mein Vater brachre midy,
fobald id) die ménuliche Tracht (b) angelege
batte, it der Anweifung yum Sehvola (¢ )
vag idy, fo lange es miv miglich wire und
vergdnnet iirde, diefent Greis nie von der Seis
te geben folte, ych behielt alfo manchen auss
fubrlidern weifen WVortrag und mandyen Eues
en sooblangebrachten Ausfpruch veffelben, und

A .2 beniiia

D) Diefe Ubhandlung bat die WebeeHrift; Lde
ling, weil unter denen Derfonen, die fidh nacervedeny
Ealiug die Hauvt » Perfon iff.

(1) Die Nomifjdye Fugend frug bis jum 14fen
Sahr eme Kleidung die pratexta” hief. Sm 14ten
Jabe legte/fie mit gewiffen FeperlichFeiten im Rein
feon der Vermandten unb Freunde die togam wiri-
lem qn.

(© Seavola ift _cben die Perfon, die vorer
ERucius hie.  Sein ganger Name war . Mus
ciué Sedonlg,
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bemifete mich, durch den Umgang mit dies
fem flugen Pann verfidndiger ju toerden.
Nach feinem Tode begab ich mich jum Pries
fter Scdvola, von dem ich twobl ohne Schen
Bepaupten darf, daf er der grofte Geift und
ver rechtichaffenfe Manu jin unferm Staat
gewefen fen..  yedod) von Diefem werde ich
andersmwo tedens jeht Pomme i tieder auf
den YAugur. Wie i) midh) oft noh an viele
Umftande von ibm evinnere: fo falit mic audh
dif e, Daf er cinflmalbls , Da er in feinerm
Haufe feiner Gewohnbeit nady im Portal (d)
fag, und mid) nebft wenigen andern, Tie feine
yerteauteften- ‘waren, Dbei fidy Batte, auf eine
Materie Eam, vou twelcher- damals faft iedeta
mann redete.  Denn ofnfeblbar wiffen Sie,
Mtticus , und, weil Sie mit dem P, Sulpis
ciud vielen Umgang batten , Eann es8 Jhnen
um fo viel weniger unbefant geblicben feym,
wie febr man fid) theils sounderte, theils es

bedaus

(@) Die Eoition von Ernefti, der idy in diefer
Ueberfesung qefoigt biny hat hier hemicyclio, jwe
anvere, die idh durd) die Gite ded Herrn Sonrector
Gesner in Libek crhalten habey wemlich die cum
commentario P. Marfi, Francifci Maturantii, Jodo-
ci Bafii Afcenfii pon 1515, und die cum notis E-
rasmi pon 1557 haben hemicyclo.  Ju der erfien
findet man folgende Anmerfung ¢ hemicyelo i. e. loco
femicirculariter te@o, vt aeris claritazem fine plu~
uia aut {olis iinpetu captaret. Erasmus evflare ¢
durd) cathedram in modum medil cireuli.
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Bebatterte, Da Diefer Herr ald Tribun der Ger

tieine, e¢in Todfeind des damaligen «LSonfuls,
.. Pompcjus, ward, mit welchem er vorher
ungemein freundfdhaftlih und verecanlidh ge:
Tebt Hatte. Diefer Begebenbeit erwebhnte dae
mabis” Seavola, und dif veranlafte ibn, uns
einen Bortrag des Lalius von der Frenndfchaft
au evjeblen, weldyen derfelbe in feinem: Beis
feyn und in. dem Beifenn feines andern Schwies
gerfobines, des €. Fannius,. eines Sobnes des
9. Fanniug, wenige Tage nady des Yfricans
Lode gehalten batte. [y Habe Den Haupte
inhalt diefes Vortrages behalten, wmd it ges
genwartiger Schrift nach meinem Gutdiinfen
eingefleidet, Dena iy laffe fie felbft auftres
ten, damit nicht die LBorte: id) fagte und er
fagte, oft eingefchoben twerden ditrfen, und maw
gleidhfam bdie Perfonen (elbft vor ficy reden fes
be. Cie baben mich oft erfucdyt, von dec
Freundichaft etwas u {dyreiben, und die Sas
c¢he verdient audy, Ddaf jedermann, befonders
aber Dap wir als Freunde uns mit ihrer Bes
tracdhtung befehaftigen.  Daber febe idyes gern,
vaf ibre Bitte miv Gelegenbeit gibt, vielen
nitglich gu werden.  Wie i) nun in dem ale
tevn Cato, meiner an Sie gerichteten Schrife
vom boben Ulter, den Cato als Greis aufs
teeten lafle, weil idy feinen fiiv fo gefchickt bielt,
von Diefem Ulter ju tveden, alg diefen Mann,
Der lange ein Greis getwefen war, und in feis
newt boben Alter viele Vorjlige vor andern
p. |

3 genofjert
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genofien Batte: fo babe id) bier den Laliug ges
weblt, Daf er die Sdke von der Freundfchafe
vortrage; welhe er, wie Scedvola fich erinnera
te, vormahls gevedet bat, tweil die Gefchichte
die Freundfdaft des Laliug mit dem Seipio
als befonders merfronrdig vorftellt, [n der
Art des WVortrages (e babe idy die anfebus
lichften Manner des Altertbums: (f) ju Bors
gdngern, und idh weif nicdhe wie es fommt, daf
ein folcher Bortrag mebt Nodydruct pat,
Wenn ich jeht jene Scbrift lefe, darin alle
Gedanfen Dig nmweinigen find, fo empfinde icly
Bei manchen Steilen fo etwas, dag id) glaus
be, Cato vede, nicht ich felbft. Wie ich nun
jene Schyrift vom boben Alter an einen Greis
gerichtet , ur:d in Derfélben die Perfon eis
nes Greifes angenommen babe: fo ridye ich
diefe Sdrift von ter Freundfchaft an einen.
SKreund, den i) drelich licke. (¥) Dort rvedete
Cato, e Gltefte unter den Sreifen feiner
Jeit und der weifeftes  bier redet von der
Sreundfchaft Lalius, ein Weifer —~ denn das:
war er nadh dem Urtheil der Welt — und ein
FMNann, der als Freund bejonders rubmiire
big war. Berlaffen Sie mid) nun eine jeits
tang mit ibren Gedanfen, und flellen Sie Sidy
vor, Lalius rede felbft.

¢ 3a'nf

(c)  Sn dem Dialog oder SGefprdd.
(£) Den Socrates, Plato und andere.
) 2An den AUtticus.
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€. Fannmus und . Muciug Fommen
nach dem Fode des Wfricans {(g) s ibrems
Sdywiegervater. Diefe madhen den Anfang
Der Untervedung.  Lalius antworter.  Alles,
was ev fagt, betrift die Freundfdaft. Wenu
Gie feinen Bortrag lefen: o werden Sie
Sidy felbft gefchildert findem,

Worliufige Linterredung der drey Derfonet;
vie fidh nadhbervon der Freundfdaft uns
terreven.

Sannius,  C8 ift wabr, Laling, der
African war der rechtfchaffenite Mann unp ev
Batte einen febr groffen Rubm; verfihern Sie
Sidy aber, dap jehit die Aufmerflamfeit der
ABelt auf Sie gevichtet fey. Sie find der
einjige, den man einen WWeifen neunt; nnd von
dem man glaubt, dag er ¢8 auch in der That
fen,  Ofnldngit widerfubr diefe Chre demn
M. Cato. (h) BVeth L. Atilins wiffen wit, daf
er 3u unfrer Bater Beiten der Ldeife genanut
worden fen. Deiden aber erwie man Ddiefe
Ghre aug ecinem gany andern Grunde, Dem
Mtiliug, yeil ex in dem Ruf fiand, daf er grof
fe Ciufichten in Sie Rechte unfers Staats habe,

A 4 ; dent

(@) Des Seipioy der den ehrenbvollen Beinamen
ifiicanus Hatee,

(h) Dem alteren, der andy Eenforiug genannt
fard.
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8 S————
dert Cato, weil er eine weitlinftige Grfafe
rung batte.  Cr Latte oft in Staatzangelegens
Peiten und geridytlichen Sadyen im voraus die
thigften Maasregeln genommen, und diefelben
ftandbaft qusgefitbres er Hatte in vielen Fallen
mit Scarffinnigleit entfhieden.  Um diefe

Urfachen wilfen trug er jebe im Hoben Alter
ven Namer des Weifen, als einen WBeinamen.
Sn einer andern Hinfid)t nennt man Sie einens
DWeifen, nicht blof ibrer Naturgaben und ih=
res Characters wegen, fondern audyin Abfiche
ouf diejenigen Cigenfchaften, weldye Sie durdhy
Sleif und Aniveifung erlangt baben. Man
gibt Jbnen audy diefen Namen nicht in dem
QBerftande , eldhen der gemeine' Mann ibhm
beilegt, jondern in der Bedeutung, weiche die
Gelebrten diefern LWorte geben, in welcdher man
in ten ubrigen Gegenden Griechenlandes (i)
niemanden einen Weifeu genannt bat, Denn
die fogenannten fieben Weifen twerden von des
ngn, weldye dergleidyen Materien tieffinniger
unterfuchen, nicht unter die Jabl der Weifen
gerechnet.  In Atben ward, wie befannt ift,
ein cinjiger Mann (k) fiic einen Weifen ges
balten, ver nemlid), welchen auch) der Ansfprud
Des

() Anffer Hthew, oder audh auffer Stalien, wela
des in 'ben dltern eiten magna Graecia genanng
wordewift,  Man findet auch die Lfeart; insota

Graecia,

(k) - Socrafes.
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Des Upollo e den Teifeften erflivete. Die
Weisheit, welche man ibuen beilegt , befieht
Darinn, daf Sie alle Giiter, weldhe Sie fiir die
Sbrigen Balten, in fich felbf finden, wnd ddf
Qbve Tugend tiber alle Bufélle fiear, Die einem
Dienfdyen begegnen Eonued.  Daher: Bémt es;
daf man fid) bei miv ecPundiqt, — wielleid)t
find Sie, Sehvola, “audy darifiber befeaqe wors
ten — wie Sie Sidy in des Wfricans Tod 3u
finden wiften. =~ Ju Ddiefer Frage ift man um
foviel webr veranlafit worden, weil Ste am
abgewichenen ficbenten fich nidye eingefunden
Babert, ba wir uns i den Gidrten des Augues
D. Brutus verfammlet hatten, unfere gerydhnliz
chen Unterretungen iu Bakten : da Sie tody fonf
immer gewobnt gewefen find, diefen Tog und
oiff Gefchafte mit allee Genauigteit in Adyt ju
stefymen. ;
Scavola, €s ift wabe Lalius, daf viele,
wie Fannius gefaqt bat, fich darnach exPundiqen 2
ich antwortete, was i) wabvgencmmen Habe,
bag Sie bey der Betriibnif, die Jhnen der Tow
eines groffen SNannes, [bres beflen Freundes
verurfacht bat, alle SNaGigung beweifens -
ne Ribrung bdtten fie freifich nidy bleibewe

Eonnen: das fey wobl Jhrem menfdhlichen und .

weidyen Hergen nicht moglich gewefen : dag Sie
aber an dem abgewidynen fiebenten nnfrer Bets
famlung nidyt beigeroobnt haben, dayon fei eine
Unpaglicheeit die Urfacd), nidt Shre Niederges

fchlagenbeit, :
s Lo
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£ alius, Sie haben vedht und nac) ver
Wabrheit geantwortet, Sedvola, denn ich durfte
aud) von diefer Pflicht, die id) yederjeit, roenn
ich gefund ar, forgfaltig: abgeroartet bas
be, (1) midy nicht durd) eine Wiedermartigleit,
die mir juftief, abbaften laffen, und meiner
Meinung nach fan Fein Jufall ber einen ges
feten und ‘ftandhaften Mann  fo viel vermos
gert, Daf et es in irgend einem Stick an der
Crftiffung feiner: Dflicht folte feblen . laffen.
Sie aber, Fanuiug, beweifen Sich freilich als
meinen Freund, da Sie mir fagen, man lege
mir eine fo groffe Ehre bey als i) eder vers
diene nod) (m) fordres -aber vom Cato urthets
len Sie meinem Bedtinfen nady nicht vecht..
Denn entweder bat nody gar fein Leifer gelebt,
und dif deudyt mir glaublicher, oder fenz jes
malg ein Weifer geroefen ift, fo ift er es getwes
fen,  Woie wufte er fich nicht in den Werluft
feines Sobnes ju finden, anderer wiedrigen Jue

falle wicht ju gedenfen, Jd) evinnerte midy Das
bet

(1) Vfurpare bedeutet in den Schrijten derJiedhisa
aelebrien , vou ciner SGadhe Defis nehmen, die uus
nicht suachiee o fouli aber jeigt es any efmns hanfig
gebroudhen.

(m) agnofco effe in me, Bei mir finde.

() Poulug Aemiling Tracedonicus. Er vera
porioht gocen Sofnre nad) cinandet. Diefer Pa-
griot bat ©OLt, er mbgte das Uebel, das efwa dent
©saat bevorftiinde, von demiclbeu. abtwenden; und
8 feinem Hanfe begegnen laffen. ’
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Bei des Paulus: (n) den Gallug batte ich
gefeben: diefe aber thaten bep Sobuen, im
Siinglings = Ulter, was Cato bey einem vollig
Crivadyfenen that, Der ein angefebener Mann
war, - Devowegen diirfen Sie auch dem niche,
weldhen Upollo, wie Sie fagen, fiir den Weis
feften ecflart bat, vor dem Cato den Vorjug
geben.  Denn diefer hat fidh) durd) Thaten
preismwiirdig gemadt: jener durch Reden. Las
nun mich felbft betrift: fo will id) Jbnen
— iy rede jeBt 1 hnen beiden — meine
Gefinnungen entdecfen, . IBenn id) fagte, mein
Hery fey dabei gleichgiiltiy, dag id) den Seiz
pio vermiffe, fo mdgten die Weifen entfcheiden,
in wie fernid) varin redyt Handele: id) s
ve aber nidyt die Wabrbeit fagen, Deun es
ift miv fhmershaft, daf ich mich cines Freun=
Des beraubet fehe, Dedgleichen meinem Bediin:
fen nady Peiner jemals fepn wird, und, wie id)
wobl bebaupten Pan, Peiner jernalils gesvefen ift:
aber id) bedarf Peiner Arjnei. Jych roeiff micly
felbft ju berubigen , vornemlid) duvd) diefer
Lroft, bag ih von einem Jvthum frei bin,
Dev viele bei dem Abfterben ibrer Freunde in
tiefe Beflimmernis febt. (0) Jcb glanbe nidst,
daf dem Scipio ein Uebel betroffen habe. Sift
einem von ung ¢in lebel begeguet: fo bat es

midh

(o) Weil fie glauben, daf es ibuen nad) dem Tom
gg ves Korpers dbel gebey vdery baf fic ganslich anfe
hiren,
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midy betroffen. (p) Ueber Unfalle aber, die
ung felbft betveffen, febr beteiibt werden, ift
Eigenliebe , nicht Ciebe ju unfern Freundem.
WBer fan leugnen, daf Scipio febr roobhl davs
an feh? Wofern er nidyt etwa hatte piinfehen
wollen, gav nidht fterben ju diirfen, ~ dif aber
Bie't er nicht fiic eine Sache, die er begehrenw
blirfte, — was ift wobl uuter allen Gitern,
wobin menfdliche Winfthe veichen, das ev
nicht erfangt batte? Unfer Staat batte von
ibm fchon in feiner Kindheit die grofite Hofs
nung gefafit: er bertraf diefe Hofiung, fo
bald er ing iinglings-Alter trat, durch die
vortreflichften Thaten.” “Niemahis bat er die
Confuloiirde gefudyt: und er roard pweimabl
Conful, das erfle mabl vor der gefeBmagigen
Beit, (q) das andeve mabl ju einer Jeit, die
in Abjicht auf ibn, die dn den Gefeben
vefigefetite Jeit, in Abficht auf den Staat aber
faft ju foat war. GCr ridytete jwo Stadte u
Giennde, die fich gegen unfern Staat am feinds
feligiten betviefen hatten, (r) und dampfte das
buech nicdht nur gegentodrtige, fondern auch
finftige Kriege. (s) Was foll idyvon feiner unges

mew

(p) Dennidymup jest feines timgangs entbehren.
(@@ Da er nod) midyt die glringern IBhirden vers
waltet batte. Nadh den Gefegen mufte man alle
geringeve obrigleicliche Toirden im RNom. Staat
wermaltet baben p ehe man gur Confuls Wirde ges
tangen Fonate, ; ;
(r) umantia in Spanien und Carthagoinirica.
(s) Dic unsoon diefen Biifern bevorfianven,
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meinen Sanftmuth und Gefélligleit fagen? von
feiner Jdrtlichleit gegen feiner Mutter, vou feis
ner Freigebiafeit gegen feine Schtveflern, von
feiner ‘®iite gegen feine Freunde,” vou feiner
Geredjtigleit gegen jedermann? Dif alles ift
Sbnen befant.  Lie febr er aber von dem
ganzen Staat geliebt worden fen, davon jeugte
die allgemeineZTrauet bey feiner'Beerdigunyg. Was
batte es nun einem folchen Mann belfen fou-
nen, wann ¢r noch wenige Jabre mebr erveicht
Batte. Kt gleidy das bobe Ulter uicht bee
fchwerlich, — tie Cato ein Fabr vor feinem
Tode bewie, Da i) und Seipio bey ihm was
ven, — fo vaubt es dod) die Munterfeit, wels
e Seipio damals nod) batte. Jm Leben
fonnte er alfo nicht bber fleigen, fowobl in
NAbficht des Standeg, als des Rubms: von
der Cmpfindung des Sierbens aber blieh e
befreiet, weil er {hleunig ftarh, Cs ift hree
von Diefer rt des Todes etrvag Deftimmees ;u
fagen: oas man davon vermuthet, wiffen Sie,
Uebrigens fan man mit TWabrbeit bebaupten,
Dag unter den vielen berriicdhen und erfreulichen
Fagen, eldhe Scipio in feinem Leben gefes
ben hat, devjenige der gldngendefte gewefenifty
an weldyem ibn nadygeendigter NRathsverfams
Tung der Senat, die Hundeggenofjen des Roe
mifchen BVolfs, und die Lateiner des Abends
nad) feinem Hanfe begleiteten, nemlich der Tag
vor feinem Cnde. b glaube daf er vou eis
nee fo boben Stuffe der Chren vielmehr in

vie
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die Gefellfchaft der obern, als der untern Gotts
beiten fen aufgenommien toorden.

Nch  bin nicht von der M imm des
tery (t) die vor einiger Jeit ung baben [ehe
ren tollen, Da die Seelen jujleid) mit den
Korpern aufhoéren, und ‘ub alles nady demt
Tode eit Ende nehme,  BVon  weit  grdffern
Gewicht it mir die Meinung  der Als
ten (u) unfecer Boreltern, die Den Berftorbes
nen Rechte ertheilten, fiber die fie fo gewiffens
paft bicften: weldyes fie gemif nidht wicden
getban Haben, weim fie geglaubt Lditen, dag
diefelben daran feinen Antheil nebmens theils
berer weldye in Ddiefer Gegend lebten, und das
groffe Grichenland, (x) weldes jebt ju Gruns
be gerichtet ift, damals aber blithete in ibren
Rehridgen uud WVorfdriften. unterridyteten,
(y) uud endlidy jenes Weifen, Den des Apollo
Husforuch fiicr den weifeften erfldrete, dev
pievinnen nicht, tvie in vielen andern Materien

fich

@) Des Cpicurs Schiiler.
(@)  Des Plato und anderer alten Weifen.

(x) Marfus verfieht unter magna Graccia Ftqe
lien; weldyes vor Feien magna Graecia und magoa
Hefperia genannt worden, weii es juerff von Srige
chen bewohnt worden iff: oder and) Calabrien,

(y) Pothageras und deffen Shilery weldye die
Unifterblichfeit der Seelen behaupteten.  Pythagoa
iﬂg entfioe qus Samus unv begad fih nach €aa
abrien.,
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fich Bald fo, bald anders evblGrete, (z) fondern
immer eben daffelbe bebauptete, daf nemflid) die
menfhlidhe Secle etwas gottliches fey und daf
ibr, wenn fle Den Kovper verlaffe, die Ruckrehr
in -den Himmel offen fiebe, toobin man um
fo viel ungebinderter: juridffebre, je tugend:
BHafter und geredyter man bier gelebt babe.
Cben diefer Meinung war audy Scipio. Kury
vor feinem Tode vedete er im VBeifeyn e
Pbifus und Manilius und einiger anderer,
ba auc) Sie, Scavola, nebft mir bei ihm
maven . von unferm Staat drei Tage binter
einander o, als Ddttecer cine Abndung von
dem, was finftig gefcheben folte. (aa) Dbus
gefebr gegen das Cnde feiner Unterredung
belebrte er uns von der . Unflerblichleit der
Geele, und: bebauptete, e habe das, twas er
uns fagte von African gebort, der ibm in
Zraum ecfdhienen fep. Jft 8 nun wabr, daf

die

(z) Um bdie FWabrheit defto einlendhtcuder ju
maghen, pflegte Socrated aud) die fheinparen Grtins
ve, weldye wider dielelben waren, vorjutragen, 4.
€. cr lieg cine Perfon auftrecen, mwelde die Gea
reditigeit empfabl, cine apdere Perfor trug die
Griinde vory weldye gegen dieieibe ju feyn fdhienen,
# €. dap fie oft Berfolgungen nadh) fich jiehe u, . g.
Sn der Lehre von der UnfierblidhEeit der Seelen frug
er Feine Grinve vor, welde die SterblichFeit dere
felben Batten betweifen ESnuen.

(aa) Scipiofdhricd ein Budy, de republica, weldhes
aber verlobren gegangen ift. €in Fragment daypn
iff nod) abrig,) nemlich vas fomnium Scipionis
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die Seelent dev vedytfchaffenflen im Tod bdie
wenigften Hinderniffe fivden aus dem Kerfer
und aus den ‘Banden ibres Leibes fich eniporyue
fhroingen:  wer bat wobl ungebinderter fich
ait Dew Bottern erbeben Eonmen, al8 Scipio®
pemnach beforge ich, es witede mebhr Miggun(t
ol8 Freundfchaft fenn, dber diefes fein Schicks
fal su teauern, I e8 im Gegentheil dee
Wabrheit gemaffer, daf die Seelen jgleich
mit den Korpern aufhoren und alles Beroufts
feyn verlieven: fo iff zwar fein Gewinn im
Fobe 3u erwarten, aber der Tod ift doch audy
fein Hebel. Denn bat das Betnitfenn bey ibny
aufgebdrr, fo verhalt es fich mit ibm, als ware
er niemabis gebophren, Dod) freuen wir uns,
af er gebobren ift, und unfer Staat witd fidy,
fo tange ev ftebt, daritbet freuen. « Demnad)
ift er, wiec ich vorber gefage Habe, febr wobl
davan: um mich aber {tebt es nicdht {o gut,
ver id) Dbillig eher, als er, dis Leben Hatte vers
laffen folfen, Da id) es eber angeteeten Dattes
Dody madye ich mir das Andenfen an uafee
Sreundfchaft fo ju Nuk, daf id glaube,
idy Dabe gluctlid) gelebt, weil ich jugleid) mie
dem Geipio gelebt babe, der die Sorge fiie
dic Staatsgefchifte und filr meine eigene Ane
gelegenbeiten mit miv theilete, mit dem ich iny
eiverfen rvubigen ZSeiten lebte, und cinerles
Seldiigen beiwobnte, der in feinen Cntfchliefe
fungen, Neigungen und in jeinem Denfen mit
mit vollig Nbereinjlinumete, worin das LWefents

liche

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ BiRlothek /rosdok/ppn889514135/phys_0024 DFG



Tiche der Freundfchaft befteht,  Demuady freue
ich mid) nidht fofebe dartiber, dag ich, wie Fan:
niug eben gefagt bat, in dem Ruf der Wsiss
beit fiebe, Da diefer Ruf obnedem ungegriing
et it als ich mid) dariiber vergniige, vaf
iy boffe das Andenfen unferer Freundihafe
werde beftandig dauern.  Und if it mir um
fo viel angenebmer, weil dic Gefchichte aus
allen: Jabrhunderten faum von dren odet viee
Paar Freunde Meldung thuty und ich glaube
boffen ju Fdnnen, daf unter denfelben bdie
Sreundjchaft des Scivio und des Lilius dew
Pinfigen eiten werde befaunt terden,

Sann.  Das wird obufehlbar gefdheben,
Laling; da Sie aber der Freundfchaft errehnt
baben, und wir jebt von Gefhaftin frei finds
fo wetben Sie mir, und, wie idh boffe, audhy
dem Gedvola cin groffes BVergniigen evrecken,
wenn Sie vou der Freundichaft auf ebeu die
Att, wie Sie von andern Matevien , tiber
weldye man Sie Gefragt, su thun gemwobnt
find, uns ibre Gedanfen fagen, worin Sie Yha
ver Meinung nadh beftebe, und was Sie tber
Diefelbe fir NRegeln geben, \

Scav.  Das wiirde mir qewif fehe ans
genebm feyn, und Fannius fam mir nur jus
vor, da id) eben Willens war, Sie darum ju
etfuchen.  Sie werden alfo uns beiden ein
groffes Berguiigen machen,

L5l Iy witde es febe gern thum,
soenn i) miv es jurrauete, Die Materie ift

B DOYs
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portreflich , und wir Haben jelt Jeit 1ibrig,
wie Faunius eben gefagt bats aber wer bin
idy, und was ift meine Gefchicklichfeit? Ges
Tebree, und befonders Griechen find es fqewobnt,
daf fie fidy eine Materie vorlegen laffen und
bavon redeny ohne fie vorher fberdacht ju bas
ben. (bb) Allein dif ift etwas groffes, und ¢s ges
Bort daju nidyt geringe Uebung. Jhy rathe
Shunen alfo, einen ausfibrlichen Bortrag vou
Der Freundfchaft von denen ju verlangen, wele
cdhe dergleichen Sadyen lepren.  cy Fan Jb-
nen nur diefe Rebre geben, daf Sie die Frevnds
{chaft als das vortreflidyfte unter allen Giitern
betradyten , die  Menfchen  befiben Fonnen.
Denn nichts ift unfrer Natue fo gemaf, nidyts
gomme mebr mit der Cinvidytung unfrer Ums
ftande tiberein, Die entweder glicklich oder wiee

brig find.
Nur unter redt{hafuen Perfonen fan Freunds

fchaft ftatt finden

Suodrderft balte ich dafiir, daf Freunds
{chaft nur unter vechtithafnen Perfonen fiatt fins
Den Eonnes dod) gebe ich biebei nicht fo febe
auf den Grund der Sache, (cc) wie diejenie
gent

(bb) Borgiag Ceontinus redete von frocr Sas
he die man ibm vorlegie , ohue Vorhergegangene
Ueberlegung.

(cc) pie Nedensart ad viwam refeco iff ¢in fice
taphorifdyer Auddruck, der vor den Opevationcn der
WBunvaryte hergezominen iff, traicum eft a medicis,
qui gurant vulnus usque 3d vicum. Marfus.
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gen (dd) fhm, welde evgleichen Begriffe
mit mebrern Tieffinn untevfuchen, und dem
AWort eine Bedeutung geben, vie vielleicht wake
ift, aber auf das gemeine Seben fidh midht ans
tvenden [at, Denn fie bebaupten, niemand, als
ein Heijer Eoune ein redytfehafner Pana fepn.
Dif lieffe fich freifich gugeben: aber fie wollen
es von einer Weisheit verftanden wiffen, die
noch fein Sterblicher erfangt bat, Allein wie
miiffen die Sachen fo wefimen, twie fie in det
Erfabrung gegriindet find nnd im getueinen Loz
ben vorfomimen, nitht, wie fie in unfrer Einbile
dung uud unfern Wiinfchen nach fud.  Nach
ihrer Regel wirde id) niemals den €. Fabricius;
Ren M. Curiug, den i, Cornncanivg fveife nenz
nen, voelche bei unfern Voreltern fite Weife qebale
ten ourden,  AWir loffen thnen alfo den Namen
er Weisheit, der- freilidy beneidens webet, iff;
‘aber tmimer im dunfeln verborgen bleibt, fie
mogen diefe nur fiir redytfchafe Mannet gels
ten lofen.  (ee) Aud) vif weeden fie nicht
thun,  Sie werden vabey bleiben, man Fonne
Das feinem, als einen Weifen beplegen, Lafs
fetr Sie uns demnach) weniger Tieffinn antwens
dew  (fF) Diefeniqen, welche fid) in ibren Les

‘B 2 beny

(dd) . Der Stoifdhen Weifen,

(ec; obscurum, Qquum, in femine confpiciatur
(ff) . pingui Minerua, ingenio non admodum af-

guto, disquifitione vulgari, Mineria ingenium dici-

rut, quia cft ingepiorum Dea. Marfus,
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Ben fo verhalten, daf fie Treue, Aufrichtigfeit,
Demuth, Freigebigbeit beweifen, die von Geik,
WBolluft und BVermwegenbheit frei find, und in
dem allen grofie Standhaftigleit bejeigen, toie
dicjenigen beseigt haben, Deven eben ermebnt
worden ift; diefe laffen fie uns rechtfchafne
Yanner uenmen, wie fie denn audy fir folde
gehalten worden find teil fie in aller der Vol
fommenbeit, die Penfchen erveichen Eonnen,
der Maturfolgen welche ung am beften jue
Gluckfeligfeit auweifen fan, So viel, deucht
mir, (aft fich von den Ubfichten der Natue
peutlich erfenneu, daf tir unter der Dedins
gung gebobren find, Ddaf cine gefelifchaftliche
QBerbindung unter allen Menfdhen fiart finde,
uud daf unter denen, die ung dic nadyften find,
cin hoberer Grad derfelben fepn folle. = Unz
fere Mitbiirger baben alfo einen BVorjug voe
fremden, und unfre Verwandte vor Denen, Tie
su einer andern Familie geboven. Denn vie
Sreundfchaft unter BVerwandten bat die Natue
felbft geftiftet: aber diefe Freundfthaft hat nidye
Feftigeit genug.  Die Freundfchaft bat dif
vorgigliche vor der Verwandfchaft, daf Ddie
Quneigung des Hergens ben der Berwandfchaft
feblen Ean, Die fich von der Freundfchaft nicht
grennen [aGt,  MNimme man diefe Juneigung
Des Hergens weg: fo findet aud) der Name
ber Freundfchaft nicht mebr ftat, aber der
DName der BVerwandtfchaft bleibt, WWie wweit ficy
gber die Kraft der Freundfchait evftvecke, erhellet
pors
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vornemlich daraus, dag fic unter der unermeslis
dyen Gefellfchaft des menfchlichen Gefcslechts,
weldhe die Natur felbft gefliftet bat, fic in eis
nen fo engen Dejict einfhlicht, Daf ibre Licbe
atoeen oder dod) nur wenige Perfonen: mit eins

ander verbindet, _
€rtlarung der Freundidhaft,  Borsug: derfele

ben vor allen Giitern. _
Cs ift aber die Freundfthaft ein Hoher
Grad einer mit Woblmollen und berylicher Licbe
verbundenen Uebereinftimmung in allen Dine:
get, fie mégen die Gottheit oder die Menfihen
beteeffen. 3 weif nicht ) 0b dey Sterblidyen
ein vortreflicheres Gut vom Himmel fey ers
theilt worden, wenn idy die Weisheit ausnefs
me,  Cinige (ge) geben dem Reichthum
den Borjug voy ibr, andere der Gefundheit,
andere der Madht und den Wiirden, (hh) vies
fe fogar den finnlichen Liften. Diefes leGte
gebdre flir unverniinftige Thieve,  Sene juerft
benannte Giter aber find vergdnglich und uns
auoerlafig, und es Fommt dabei nicht fomwobl
auf unfre Khugheit an, als auf e Spiel des
Gliicks.  Dicjeniqen, welche die Tugend fiie
das bichfte Gut annebmen, denfen jwar vors
teeflich: allein, die Tugend ift es eben, twelche
die Freundfchaft flifter und erbdlt, und obne
Tugend fan die Freundfchaft gar nidyt fate
D g findest,

gg) . Die Geigigen .
E (hh) Die Ehrbegierigen.
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finber.  Mur miffen wic das LWort Tugend
4o nebmen, wie man e¢$ im gemeinen Lebeis
and nach dem Sprachgebraudy yu nebmen pflegt,
und nicht, wie cinige Gelebrte, nach den prachs
tinen Worten, die man von ibr macht, une
fern Degrif davon feftfeken, TWir miiffen fols
the, die man insgemein fiir tugendbafte Mdns
ner qelten [aft, die Paullog, die Catonen
dbie Gallos, die Scipionen, die Philos fite
vechtfchaffene Mannee balten. Mt foldyers
$Miannern beftiedigt man fich im gemeinen Les
ben,  AUn folche aber, die nirgends gefunder
werden, miffen pir gar uwicht denfen.  Unter
folchen Mannern nun Hat die Freundfchaft {or
groffe Bortheile, als idy Faum befdhreiben fan.
Dem juodrderft fan wobl jemand, wie Cne
ning fic) ausdriickt, ein Beiteres Celen fiibren, (it)

Oerr

(i1): Vitalis hat eine gwiefache Bedentung. 1)
was jum Leben gehdre, das Beben erhalt.  2) Vedeus
tet e ¢ben Das, was vivax. Jn der crfiern Tea
ventung Fommt ¢$ bei dem Lucredus por L 3. efE
calor ac ventus vitalis in ipfo corpore qui nobis
moribundos deferit artus. Cic. de nat. deor. . 2. cete~
ris naturis omnibus (alutarem impertit et vitalem ea—
lorem Hozr. L IL fat. r. ve fis vitalis. metuo.. = Sy
dev itoeifen beisn Plautus in Bacchid. f efle (aluum
vis me aut vitalem tibi. 9Narfud erflave vita vica~
Its durdy longa vita. Sn Joach. Camerari
Pabepergenfis in M. E. Cic. annotat. Lugd.ap. An~
ton. Vincent, 1560, findet fid) folgende Anmers
fung bey diefen Worfen: haud ‘dubie verum quodk
in Venet. eftr cué pateft effe vira vitalir, id quod cg
quac f{equuntyr, plane demonftrant, '
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Der nidht in dem gegenfeitigen Wohlwollen eie
nes Freundes feine Berubigung findet? was
ift erfreulicher, als jemanden zu baben, mit deny:
man von allen Sachen fo reden darf, als man:
mit fich felbft reden wiirde? Wie wiieden gliicks
tihe Umftande uns fo angenebm werden, 1vos
fern wir nicdht jemand Ddtten, der an unfree
Sreude, die wir dariiber empfinden, Theil nahe
me? widrige Umftdnde aber 3u ertragen toiics
de uns fhwer fallen, obne die Gefellfchaft eie
wes folchen, der dadurdy empfindlicher, als wie
{elbft, gertibrt witvde. Endlidy baben faft alle
tibrige Giter, wornady die Menfchen ftreben,
cinen cinfachen Nuben.  Reichthum nubt das
i, Dag man ibn braucdhes die Macht ermwirbe
Bevebrers Wiirden madhen, daf wir gepriefers
werdenrs  Bergniigungen verfhaffen Freudes
Gefuntbeit macht, daf man frei von Schmers
jen ffey und bie Gefdidfte des Kovpers vers
richte.  Die  Freundfchaft enthdle febr viele
Bortheile. Jn alien Umftdnden ift fie juges
gen. Kein Ort Fan fie von uns trennen,  Nies
mals fomme fie jur ungefegenen- Beits nies
mable wird fie befchmwerlich,  Feuer und Wafp
fer ift uns Demnach nicht fo vortheilbafe, als
die Freundfhaft. Dod) rede i) jebt nicht vor
der gemeinen und unveffommenen Jreundfchaft,
wietvobl audy diefe BVergniigen erweckt , und
niiflich ift, fondern von der wahren und vols
fommenen, Dergleihen unter jenen wenigen
Pecfongn flats fand, veven die Gefchichte eve

‘ D 4 tefut.
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webnt.  Denn die Freundfchaft ertheilt une
ferm GIick einen grofleen GSlang, das Ungliick
aber macht fie ertraglicher, indem f{ie Davanm
Rbeil nimme, und die Laft deffelben mit ans
dern theilt, . Unter Dden vielen und groffen
Bortheilen aber, welhe aus der Freundfchaft
entfteben, ift obnfehlbar -diefer Der vorjiialiche
fte, daf fie unfere Yusfidht in die Fufunft
ourdy gute Hofiung erbeitert, und uns nies
mabls verzagt oder mutblos werden (Gft. Wer
einen wabren Freund fieht, der fieht fich felbft
gleihfam im Bilde. Demnacy find Ubtves
fende in ibren Freunden gegentodrtig, Dicftis
ge reich, Sdmwache ftark, ja, weldyes nody widyz
tigev ift, BVerftorbene leben wieder,

So viel vermag die Achtung der Fremns
de qegen cinauder, ihr Andenfen, ibre Sebus
fucht, weiche fie nady einander tragen. Jene
alfo find in ihrem Tode glicFlich, und das Les
ben diefer ift rubmooll.” Man nebme das
DBand des Wohlwollens von der Srde hins
weg: fo witd fein Haus und feine Stadt bes
ftehen Eonnen,  Audy der Ackerbau wird fidh
nicht ecbalten, LWer die groffen Wirkungen
der Freundfchaft und Cintradyt nicht einfieht,
der fan Diefelben aus den Uneinigfeiten und
Bwiftigeiten fchlieflen.  Denn wo ift ein Haus
fo dauethaft und ein Staat fo feft gegrindety
die Haf und Jwiftigleiten nicht ju Grunde
rvidhten Fonnten? Hieraus fau man fhliefjen,
was fiic cin groffes Gut die Steunbfd)afts)) n;ev.

at
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Nan  eif, dag ‘ein gewiffer Gelebrter aus
Agrigent (kk) in feinew griedhifchen Liedern fole
geuden Einfall vorgetragen babe: alles, was
in der Natur und in der gangen Welt beftehe
und fich bewege, das balte Freundfdhaft und
eutferne die Uneinigleit.  Alle Menfchen find
bievow ubereugt und beweifen es audy in der
That, Wenn eitv Treund etwa feinem Freuns
de fidy darinnen gefdllig bewiefen, daf er fiie
denfelben Gefabren ubernommen, oder einen
Theil davon fich auflegen laffen, wer erhebt
nicht eine folche Handlung mit den grofeen
Lobforiichen? Weldy ein freudiger Juruf ente
ftand neulidy auf der ganjen Bitbney als das
neve Sdyaufpiel (1) wmeines BVertrauten und
Gaftfreundes des Pacupiug aufgefitbeet ward,
Da, weil der Koniy (mm) nicht ufite, wels
chee: Oreft ware, Pylades fich fue den Oreft
ausgab, um fidy an feiner Stelle binvidhten ju
laffen, Oreft aber dabei blieh, et {ey Oreft,
wie er es denn audy war, Cine erdichrete
DBegebenbeit echiclt den Beifall aller Umiftes
Benden; was twouirden fie nidyt bei einer wirks
lihen Gefchichte gethan Baben?2 SHier fonute
man obne Mube bdie Madyt des Triebes der
Natur wabenebuien, da die Leute dag bei eiz

DB 5 fem

(kk) Empedocled cin DPhilofoph und Didhter
aus Agrigent, cineyr Stadt in Sicilieu,

1y  Das Trauerfpiels Oreff.

(mm) ZhoantesTorann cincrGegeud vonTaurus.

™
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nem andern billigten, was fie felbi nidht thun
fonten. ) glaube, Daf idy Abnen bisher
meine Gedanfen von der Freundichaft sue
Gentige babe entdecfen Eoumen.  Wenn fidy
pon derfelben noch etwas fagen [ft, — meis
ner Meinung nady aber [aft ficy nod) viel das
von fagen — fo fudhen Sie, roenn es Jfnew
gefalt, diefe ausfiibriichere Abbandlung bet
tenen, weldye dergleichen Miaterien unterfuchen,

Sann.  Wir winfdhen aber vielmepr:
pon Shnen einen weitern 1linterricht ju vers
nefimen,  Liewobhl iy jene oft iber diefe Ma=
terie befragt und nidht ofime Bergnligen ges
fort Babe. Sie aber Baben beir Jbrem BVoes
trag cinen andern Plan gerveblt.

Scav. o) meit mehr wiitben Sie
fo forechen, Fanuius, wenn Sieneulid) in' derr:
Gartenn des Seipio jugegen gervefen tdren, da
von unferm Staat geredet tourde: wie vere
theidigte er da die Beredhtigleit gegen Dder
forgfaltiq ausgedachten Bortrag des Philus ¥

Sann.  Cinem fo gerechten Mann fons
te es. wobl nidyt fdhwer fallen, fiir die Ges
rechriafeit u; fprechen,

Scao. Und fir die Freundfchaft folte
nicht ein Viann obne viele Mibe forechen fons
nen, Der tvegen der ungemeinen Treue, Stande
paftigfeit und Gerechtigheit, weldie er in ders
felben betviefen, voryiglich beriibme ift?

24l Das beift ja, mit Macht auf
midh) eimguoringen.  Denn ift s nicht gleid;g

”nely
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wiel, durch weldhen Antrag Sie midy jwingen?

und Sie jwingen mid)in der That, C¢ wird

mir {dwer, den Winfhen meiner Schivies

gerfhne, befonders in einer guten Sache ents

gegen 3w fepns und es wdre aud) nidye eine
mal billig, wenn i) dif thun wollte.

Uefprung der Freundichaft. Diefer ifi nidyt farobl

aug der Veditrfnify als aus, einem RNas

turtric Lersguleiten. €8 iff ung natirs

lih, vaf toir dem geneigt find, bei wel»

dem wir cine Wenlichfeit mit unfren

Sefinnungen: wnd Tugend wabhraehnies.

s ift mir demnach bei meinem oft wis
derboblten Betradytungen tiber die Freundfchaft
Befonders 0if als cine Sacdhe vorgefommen,
die Der tinterfudyung werth ift: ob Unverms:
gen und Mangel Gelegenbeit gegeben DHabe,
die Freundfchaft ju fuchen, damit man fich
um andere verdient madite und toieder von
ibnen Wobhlthaten empfinge, und alfo einer
pon Dem andernt Das erbielte, oy er felbft
unvermogend ift, und jenes Dienfte errviedertes
oder ob Bif jwar cine Cigenfhaft der Freunds
fchaft, aber ibre” Urfache dlter, edler und nas
taclicher fep: Denn die Hauptfache bei- der
Berbindung der Semiither durd) Woblwolk
fen ift bie Liebe, von weldyer aud) die Freunds
fchaft den DNamen bpar.  Bortheile genieffer
man auch oft von folchen Derfonen , welde
man  unter demm Seein  der  Freundfchoft
wm gewiffer Umftdnde: willen fhagt ynd ebe

1114
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rets (nn) bei ber Freundfdhaft aber findet foiw
ne Berftellung und  Heuchelei ftatt. (oo}
bei ibr ift lauter Wabrheit und ungezmunges
nes Wefen, Und bieraus fchiteffe icy, daf der
Urfprung der Frenndichaft mehr von der Naz
tur afs vow der Bedlicfuif, mehr aus einee
Suneigung des Herjens, die mit einem Trieh
gut Liebe verbunden ift, als aus der 1leberles
gung, wie vortheilbaft fie feyn wirde, Herjus
Teiten fey. - udl bei cinigen Thieven fan man
dergleichen wabrnehmen, als welche diejenigen,
die .von ibnen das Leben habon, eine itlang
fo lteben amd von ibuen. fo geliebt yverden,
daf man leicht einen” MNatur-Trieb daraus ers
Fennet. . Det den Menfchen twicd - dif nod)
viel Ddeutlicher evfannt, juvdrderfi aug der Ligs
be, die jwifchen Cltern und Kindern ifFf, und
bie nuc von den abfcheulichften Béfewichtern
unterdeitcft werden fan, fodanu auch aus der
dbulichen Cmpfindung der Licbe, die fichy bei
ung duffert, wenn i jemand fennen lernen,
mit deffen Sitten und  Gemiiths - Character
it tibereinfiimmen, weil wiv feie Rechtfchaf
fenbeit und  Tugend gleichfam bervorglangen
feben.  Denn nichts ift fo liebenswiirdig, als
Die Tugend, nichts reibt uns mepr jur Liebe

als

(nn)  Tprannen ehrt man, weil man fih in die
Bmftande bequemen mug, nidht ané Suneigung.

(00)" ‘Fictum, quantusn ad verba:  fimulatum
quantum ad animum. Marfus.
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alg fie. Denn wm der Tugend und Redlichs
feit ‘willen baben wit fogar gegen Perfonen,
die wir niemals gefeben’ baben, einige Juneis
gung.  Wer denfet wobl obue Junetgung und
Woblwollen an den €. Fabricius uad M, Cu-
tius, (pp) ob er diefelben gleich niemals gejehen
bat? IWer baffer nicht einen TLarquiniug Sus
perbug, einen Spuriug Craffus und Spurius
Mdlivs (qq) Man bat in Jtalien mit jween
Stivftest wegen der Oberherefhaft Krieqe ges
fubet, dem Porebus und tem Hannibal, (rr)
Kenem {find wir wegen feiner Rebdlichfeit nicdt
febr abgeneige (ss) Diefer wird feiner Graue
famfeit wegen immer in unferm Staat vers
bafit feyn. . BVermag nun die Redhefehafenbeit
fo viel, dag wir fie fogar bei Denen, weldye
wir niemals gefeben baben, und, weldyes nod)
mebr ift, auch an Feinden licben; was ift e
Wunder, daf der wirkliche Anblick der Tugend
und Redhtfthaffenbeit bei Perfonen, mit wels

chen

(Pp) Bween Nomifhe Herven , die wegen ihrer
Frugalitdt und weden ibres patriotifden Herjens
merflofirdig {ind.  Sie opferfen-ihre WVortheile dens
gemeinen Beften anf.

(q@) Diefer Here fughte durdy eine Wertheis
Tung ves Gecveides unter dag Bolf fich den Weg
sur Monarchic su bahuen.

(rr)  Porrhus war Kinig von Epirus.  Hane
nibal ein Feloperr der Carthaginenfer.

(ss)  Pyrrhus lieferte die Kriegsgefangenen Ros
mer qus, obne ein Lofegeld §u fodern.
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chen man in einer WVerbindung des Umganas
fiechet, auf die SHerjen dev Menfchen cinen
Cindruc madyt? mietwolht die Liebe verftirft
wird, wean man Woblthaten von andern eme
pfdngt, wenn man ibre Juneiqung wabrnimt,
und wenn der Umgang binjubome.  Weun
ieje Sticfe ju iener evflen Regung der Sees
fe und ju der Cmpfindung der Liebe hHingus
Formen: fo wird das LWoblwollen dadurd) uns
gemein angeffamme,  Nimmt man nun an,
vif IWoblwellen entftehe aus dem Unverinde
gen, damit man jemand babe, durch den mair,
was man winfdyt, echalten fonne: fo (46t man
in der That der Freundidhaft eine niedrige, und,
wenn id) mid) diefes usdrucks bedienen darf,
aang unedle Abtunft, indem man ihe CEntites
ben aus der Dirftigleit und dem Mangel Hers
leiter. TBdre Dem alfo, fo toiirde derjenige am
meiften jur Sreundfchaft aufgelegt feyn, der bei
fidy felbff Das wenigfte Wermdgen wabhrnimt,
Dif verhdlt fid) aber gany anders. Venu je
mebr fid) jemand jutravet, und je bober ded
Grad der Tugend und IWeisheit ift, mit wels
chem ev Dergeftalt ausgeriiftet ift, dag er feis
nes andern bedarf, und alle wahre Guter in
fich felbft finbet, Defto mebr fucht und unters
bale er Jreundfthaft.  Harte Ufricon wobl
weiner nothig? Gewif in feinem Stief, Andh
i) bedurfte feiner nicht; aber ich liebte ibm,
weil ich feine Tugend bepundertes er liebte
wich wiederum, vielleicht aus einer chtung,

oie
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bie er gegen meinten Eharacter Battes der Lme
gang oermebrte unfere QJuueigung. Ob wie
gleich in der Fofge der Reit einander in vies
Ten Stitcken febr niklich gewefen fiud.: fo bats
te Doc) unfere Liebe gegen einander, nicdht das
Ber ibren Urfprung, weil wir Vortheile von
einanter ermarteten. Denn gleih wie tie
woblthitig und freigebig {ind, nicht um Bers
geltung ju erjwingen ~ denn wir wuchern nidyt
mit. unfern Woblthaten =— fondern gleidhmwie
wir eine natiirliche RNeigung gur FreundlichPeie
baben: fo fudyen wir audy die Freundfchaft
widht in der Crwartung eines Lobns, fondern
Die Yiebe felbft ifi die Belohnung devfelben.
Dicjenigen, welche Pen lrfprung dev Freunds
fchaft aus foldyen Quellfen herleiten, find nun
freilich in ibrem Urtheil tveit unterfehieden vou
denen, (tt) bie,wie unverniinftige T bieve, Das finns
liche ABergntigen in allen thren Handlungen jue
Abficht baben. (un) Und dif ift audy Fein
PWunder. Deun wer alle feine Gedanfen auf
eine fo niedrige und geringfchdsige Sache ges
tic)tet bat, det ift nicht im Stante, tas edle,
etbabene und géttliche ju jchaken, An folche
Leute muffen wiv alfo gat nicht gedenfen, da

wie

(t) o der Edition ves Marfus iiefct mant
longe diffentimus.

(uu) - Einigen Epicurern, die einer jeden Sadye
nur cien foldhen Grad ven Giiite gcben , als dep
Grad des finnlidyen Bergniigens iff, den man ang
Berfelben genieft,
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it pon der Freundfhaft vedens twir wollen
ung aber aus unfrer eignen Cmpfindung tibers
jeugen, dap der Trieh yu licben, und die innere
Sunetgung, die mit WWoblwollen verbunden
1{;, von per Natur in uns erweckt weede, {os
ald jemand feine NRechtfhaffenbeit ‘an pen
wr; fegt.  Ser Diefeibe licht: der neigt fich
i derfelben unp nabhert fich ibr, damit er pes
Umganags deffen, ben er lieb gewonnen hat,
und feines Characters genieffes und fo ift eis
ner Dens andern in ver Liebe gleich und anlich,
nnd mebr geneigt fic) verdient ju madyen, als
eine Bergeltung ju fovern.  Dif ift ein rihme
lidher Wettfiveit,. So wird man Ddie groften
Bortheile aus der Freundfchaft genieffen, uny
¢8 macht piefelbe e[utvmbz;er, wie es Denn
ad) per LWabrpeit gemaffer ift, wenn man
thren Urefprung vielmebr aqus ver Natur, als
1§ einem Unvern ﬁqen berleitet,  Denn Entipfe
te ver Vortheil die Freundfchaft: fo rourpe
diefe aud) auffdren, wenn der Bortheil aufs
Bores aber weil pie Natur nicht gedndert werden
fan, {o find cben Deswegen wabre Freundfchafe
ten von befiandiger Dauer, Sie werden nun
pen Urforung der Freundfthaft einfeben. Dody
vielleicdht finden fie gegen mieinen Bortrag ets
fvas einjuiroenpen,

Sann. Fabren Sie nue fort, Ralius.
Denn i) balte mich berechtigt, auch fir 1bn
Der juinger ift, ju antworten,

Scav.
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Sciv. Sie thun gany tedhes affen
Sie uns boven, :

Urfachen ver Trennung in den Frenav{chafeen,
241, Bernebimen Sie alfo, nivine reds

Tihen Freunde, was Stipio und ich oft vom
Dev Freundfthaft geredet habens mwictwwhl er
dicfe Defondere Meinung wortrug, es ey nichts
{thwerer, als dag die Frenundichaft fich bis an
a8 Sude des Lebens crbalte. Denn es ers
ciqne fich oft, dag nidyt ecinevlei Sadye beiden
Sreunden vovtheilhaft fey., oder daf fie in
Gtaatsangelegenheiten verfchiedene SReinungen
ik -battens andy, fagte er, Gudern fich oft die Sit+
ten der Leute; theils in unglilidyen mftine
den, theils bei junebinenden Jabren.  Jum
Deifpiel fithrte er einen abnfichen Fall an,
der fid) unter jungen Leuten gutrdgt: da Ddie
gactlichite Liebe der RKinder sugleich anfpoee,
tvenn fie die Kleidung der erften Sugend ablegen.
Wenn fie aber diefelbe bis jum Jhinglingsalter
fortfeGen: fo rerde fie doch) bistveilen ourd) einen
Citreit jerriffen, der entmeder tiber Heivathge
fachen, ober fiber einen Bortheil entftehe, den
beide nicht erbalten Esnten, Wenn bei cinis
en die Freundihaft nody Iduger fottdauere,
fo werde fie dody wanfend gemacht, wenn fie
fich um Chrenftellon beciferten: denn nidyts fen
der  Freundithaft fo gefdbelich, als die Gelps
begicrde bei einigen, und der Wotefiveit iber
Efrenfiellen unbmn(én auch bei den vortrefs

lihften
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lihften Gemiithern,  Dif babe oft unter dem
beften ;’)r’m‘ Die ge:*v“. Teindfeligfeien
veral 1‘ Den cn*‘ finden qrofie und
bismeilon qeariindete Uneiniqfeiten, woenn mam

JeR Lk

vou feinen Fretinden etivas vured Dtes verlange,
daf fie entweder Diener ans N“mfe'xbe Liifte,
ober jum Uavedyt beblflich fevn folren. GBenm
man dif ficht tf‘!m mo‘ne fo werde man, wies
wobl es gany recht gethban fen, doch von Des
nen , welchen man nicl bt su wilfen fepn wole
Ie, be} Huli mgt, man werde den Gefefien Dee
Sreundfchaft ungetrens Diejenigen .weu, wels
che fich u‘vl’xncfm, alles ofime Unterfcheid vomw
ihren Jreunbeu ju verlangen, geben purch Diefc
%oberun;} Mbtt w1 erfennen, daf fie fir ibten
Greund affes thun wieden. Sburm bie— Dea
fchwerde folch ec Qouge, die von affen Jeiten
per getdhnlich fey (xx) wirden febr oft nicht
nut verteaute éxeumﬂm,mn serriffen, fondern
auch emwige 5embfe’xq eiten geftiftet. So vies
{e \,dgzctwe wdten tiber Die sreunbfdgxfteu
verhingt, daf es, tie er fagte, nicht nue
HWeisbeit, fondetn auch Stack fey, ihnen ake

{en ausjuteicyen.
Die ;e'wmfmu ingen in der meul.x‘{(.f)aft l¢is
ma .b & i(i,\‘\llflllmﬂl. Dich wird
purdh \,n{t..u( eriantert.
Derowegen (yy) laffen Sie uns juvors 8
Derft
(xx) ~ i¢ Lesart; invererara finoe fich tn dee
Goicon des Warjus und des Cruefh.
(ry). Da {v vicle Treunungen dev Sreundichafé
entfteben Ednnen,
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verft unterfuchen , twie teit die Liebe in der
Sreundfchaft qeben dirfe, (zz). Wean Cox
riolanus (aaa)- Freunde batte, diivften die wohl
mit dem Coriolanus die Uaffen gegen das
Bateeland erqreifen? durften vem Vifeellinue,
oo er nad) einer Koniglichen Herefhafe firedbs
te, durften dem Sp. Mialius (bbb) feine Freuns
de behiilfliy werden? Jwar faben wic, daf
2ib. Gracdhus, va er in unferm Staat viel
Unbeil anvichtete, vom Q.- Tubero und ans
dern Freunden, die diefem Anlich waren, vers
laffen: ward; dagegen €, Blofius von Cuma,
Der mit Fhrem Houfe, Sedvola, Gafifreunds
fchaft untechielt, als er ben mir, der i) das
mals den Durgermeiftern Lanas und NRuviliug
bei ifrenBerathfthlagungen jurSeite ftand, (cce)
fein Bergeben von fich ablehnen wolte, aud) durdy

OfY diefen

(8
i
|
{
J
%

(zz) Marfus-Hat Biebei folgende AnmerFung:
docet, quatenus amicitiae procedendum fit, quod
pulchre definitum 1cgimus apud Aulum Gellium:;
vsque ad Deosi. e. fine offenfione Dci, aut transgref-
flone mandati diuini.

(aaa)  Goriolanus ward ausd dem Nomifdhen Staat
verwiefen.  Er begab fich ju den Bolskern, fihuee
ibr Heer gegen fen Waterland an, vud figte dems
felben aroflen Schaven ju.

(bbb)  &yp, Maliug firebte nadh der monardyie
fdhen Herfdhaft, nachdpem er purd) Setreide-Bertheis
fung den Virgerfiand auf jeine Seite gebradht Hatte,

(cccy  Rady der Hinvidytung de¢ Srachus wur.
ben dicjenigen qufgefuchty weldhe su feiney Parthie
gehorien.
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viefen Grund midy yur BVerjelbung ju beres
gen fuchte: (ddd) e babe den Tib. Grae
dus fo febr gefchinse, daf er es fiir feine
Pflicht gebalten bate , alles ju thun , was
derfeibe gewollt Batte. Jch legte ihm Ddie Feas
ge vor: gefee, er bitte von Jbnen soer[fz:xqf,
paf Sie das Capitol anzuinden folter, wUrdew
Sie denn 0as auch getban baben? Cr ants
wortete: Das wirde er niemals von mic vers
fangt Haben. i aber, wenu er ¢ verlange
Bitte2 So bitte idy ibm gebordht. Bedens
fon Sic die fdhreclichen Worte. Cr hat ¢6
audy witflichy getban, und noch mebr gethan,
als ev fagte.  Denn er war bei Der unbes’
jonnenen That des Xib. Grachus nicht ein
FBerfieng, fondern der Aufibrer. e ftand
ihm bei feinen Unfinn nicht jur Seite, fonders
¢t brach bie Babn. JIn diefer NRaferei flobe
er, durch die ungerwdbnliche Are der gerichts
fichen Unterfuchung in Schrecten gefesst, nady
Ajien, begab fidy ju unfern Feinden, (eee) und
der Staat volljog an ibm eine empfindliche
aber gebithrende Strafe. Das ift aljp Feine
Cntfdhuldigung einer Sinde, wenu man feis
nem Freunde ju gefallen findigt.  Denn da
das Urtheil von eines andern Tugend S"reténb;

{chaft

(ddd) ad deprecandum i. e. ad remouendum 3
fe crimen. Deprecor hic fignificat remouco, alias
dicitur deprecor valde precor. Marfus. .

(ce¢) 3u cinem Kdntg, der damals mit den Nia
mern in Srieg verwiselt war.
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fehaft fTiftet: fo an Diefelbe fchrerlich Ddauerz
baft fenn , wenu man die Tugend verldft.
SHalten wiv es fir pflidimagiq, daf wir une
fern Freunten tn allem, was fie verlfangen, ju
willen feyn, und daf fie uns alles, was twie
wounfden , einrdumen: fo denfen wir joar
pollforimen mweife, wenn e8 Sachen betrift, die
nidyts {lindliches Habens allein idy vede jelt
von folchen Freunden, die vor unfern Hugew
find, die wir fehen, die uns die Gefchichte vors
frellt, die Das gemeine Leben fennet.  Von
diefenn muffen wir Beifpiele Heenehmen, und
awar vornemlich Beifpiele foldyer Perfonen, die
der Weisheit am nachiten fommen, Wir wife
fen aus der Gefdhichte, dag Dapus Wemilius
und S, Lufciniug, die jweimabl jugleid) die
Confulroiicde verwalteten und in dem Cenfors
amt Collegen waven, vertraute Freunde gewwes
fen find.. So ift uns auch befannt, daf M.
Curiug e %, Coruncaniug forobl mit jenen
als jnter einander in Dev beffen BVertraufichs
feit gelebet Baben. Daf nun einer von Ddies
fen Mannern vou feinem Freunde etrwas ver:
Tangt Habe, Das feinen Verpflichtungen, ()
feivem Cide und der gemeinen Woblfabre jus
wider gewefen,  Yas At fich nidht einmabl
vermutben, Denn oie dirfte man dif bei fole
chen Manneen noch beweifen? Hatte einee

Cys VO
(fffy Fides, promiffio fimplex, jusjurandum plus'\
Juam. fides.
([Eumye_rsitats http://purl.uni-rostock.de
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pon ithnen ettwas %cmleid'\en perlanat: o bim
ich verfichert , ev wiirde e8 nicht exbalten bas
Pen. Deun fie waren fehr unfir aﬂxwe Mane
ner. Cs wiede aber eben for unvecht fepn,
etoas Dergleichen ju thun, tvenn man dacum
gebeten tird, “als darum ,,u bitten. -~ Denmocy
traten auf 2ie Seite des Tib. Gracdhusg €. .Cars
bo, C. Cato und Caius fein Druder, der das
mabls im geringfien nicht feindfelig dachte,.
jest aber et beftigfte Feind des Staats ift. (zgg)
Dif muf demnach als ein Gefels in dee
Sreundfchaft fefigefefier werden, daf wit nies
mals etwas unanffandiges bitten, und es audy
nicht thun, wenn man uns bcrq[emm Jumie
thet. @3 ift bei allen Bergehungen eine fehimpfe
fihe Cntf: Huldigung, Die man gat nicht gels
ten [affen mug, befonders aber in folchen Fdle
Tew, wo geqen die gemeine Woblfahre gebans
Delt ”‘UU.‘D, wenn jemand fagt, er babe feinem
Greunde fidy gefallig bewetfen wollen, RWir,
Sanmw und Scavola, ﬁebeu auf eirtenmt {ols
chen Poften, daf es unfere PHlicht erfordert,
auf die Flnftigen de?ﬁle unferes Staats
weit binaus ju feben.  Schon find die vt
und  Gewohnbeit (hhh) unferer Borfabrew
ein

go) TMan findet bier jwo Legarten: minimus
Imb minime. ©ie {ehtere balt Graving fir riditis
ger. Minime ‘hoftis contra rem publicam, nunac:
cjus hoflis accrrimus.
(hhh) "Da man nir anf 'Rebhcbfett und Tus
goxd Biclt.
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e"m fweniq aus der Vabn gewichen. Zib, Gra-
dhus wagte e, fid cine Konigliche Herefchafe
awxmaﬁn, oder ‘et Igerz(d)tc vielmebr toenige
Smuare als Konig.  Hatte das Romifdye
Boff tobl jemabls ein uuhd)es Dnternebmen
ocge,‘cn ober gebort?  Audy nach feinem Tos
be Diclten o8 feine @;eunbe mzb Berwandte
noch mit iim, und idy fan niemahls cbne Lhraz
net mef e, was fie ‘gegen den P, Sceipio
nnternahmen,  Den Carbo erfrugen wir, o
aut wir Fonten, weil vor furjem erfl Die Straz
fe an Zib. Gradyus war volljogen worden.
FBag idy aber von dem Tribunat des €. Gra-
cdhus erwarte , will id) fekt nicht im voraus
befann mashen,  Das Lebel (ir) greift wns
Bemerft um fich, und fan nuw bald unfern
H;mr* g befcylent nigen, nachoemn e civmab[
angefangen hat,  Tlas fiir ein groffes Bere
uezbu in den Wablitimmen anfangs durd
dag Gefels des abinits und ,,um Nahre nachs
Ber durcy das Gejels Des mgmu vewtfadgt
worden fey, bemerfenn Sie. I febe {dhon?
voraus, wie das Vole (kkk) fidy oon’ deiy:
©enat treunt, und wie die widytigften Anges
¢ 3 {egens

“m 1) Die Degierde nady dev monmd)nd,m Herrs
thafe :
(kkk) SBeun bdic Morte populus unD Senatus
bei cinander ftehen: {0 k)at populus pi¢ Dedentungy
die fouft plebs Bat; populus allein ohne Werbin,
dung mif Senacds pedeuter das gange Romifdhe lavlf
alle Stande deffelben sufoitimen. °
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LegenDeitert nach dem Willen des grofien Hattg

fens unternommen terden,  Derver wird ime
mer eine gréffere Anzabl fepn, die da fragen,
wie folhe BVerdndevungen gefchehen, als dever,
Die tberlegen, wie man ihnen wehren Eonne
SBarum  erwehue id) aber biefer Angelegens
Beiten?  Weil niemand etwas dergleichen ofys
ne Gebiilfen unteenitwme,  Man muf alfo die

NRecuidhafen belehren, wenn fie etwa in folz

he Freundfchaften untviffend ecingeflodyten wers

Den, daf fie nidyt glauben, fie wdren nun fo

gefeflelt, daf fie ibve Freunde uidyt verlaffen

dirften, wofern diefeiben gegen Sachen, bdars

auf viel aufommt, unted)t Handeln; bden Unz

redlichen aber muf man cine Strafe feftfezen,,

und diefe Strafe mug fir die AUnbdnger cines.

anders nicht geringer fepn, als fiie diejenigen,,

welche felbft die Haupter einer Unternchmung

find, die dem BVaterlande f{chadlich ift. LBer

flaud in Griehenland in grofjern Anfeben; als

Lhemiftocles, wer war mddtiger als er? Da

er im Perfifihen ./ﬁn'ege (H) das Obercome

_amando fiibrte, befreicte et Griechenland von
der Kuedhtfchaft.  Seine Feinde bradyten es

dabin, daf er aus dem Waterlande verwicfen

ward, Dif Unvedht, vaf thm von feinen

undantbaren Mitbiirgern widerfubt, batte er

mit Gelaflenbeit evtragen follens aber er extrug

¢s

(1D SRie dem Xerves, der gany Griehenland
fich ungerronrfig ju macdhen fudite.
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es nidht. . & that, was ywangiz Nabre vors
hee Coviolanus bei uns gethaw: hatte,  Beide
fanden niemand, der thnen gegen ihr Vaters
Tand beiftehen wolte,  Beide nabmen ficdh felbft
tas Leben.  Soldye Uebereinftimmung unges
trever Biirger darf alfo nicht in Sutfhuiviz
gunien, Die von der Freundfchaft hergenoms:
men find, einen BVorwand findben. Wielmelhr
mug man fic auf das Bbartefte befirafen, dami
nicht jemand fidh fidr erfaubs Palte, feinem
Sreunde beizutreten, tenn devfelbe fogar das
Baterland ju bebriegen dadhte. Nady dem je-
Gigen Lauf unfrer Sadyen neif ich ywar nidyt,
ob Ddiefe BVorfchlige einmabl in Erfiiflung ge-
ben mogten.  Doch) beBlimmert es mic) niche
weniger , in weldem Juftande unfer Staar
siach metnem Tode feyn mwerde, als thicdh fein
gegenactiger Juftand befitnmmert madhr,. Dems
nach mug dif ols das erfie Giefek in Dder
Sreundfchaft feflgefelit werden, daf man von
feinem Freunde nur vedpmdfige Sachen vevr
Lange, und demfelben niemals in andern Stir-
cfen, als in foldhen, die mit der Rechtithaffen:
Beit befteben fonnen, bebiilflich fens daf man
nidht einmabl warte , bis man evfucht wirdz
Daf man immer ju dienen gemeigt fcy, undy
fich dabei Leine BVerydgerung verfiatte: daf man
wit Freuden und obne Juriifhaltung feinew
NRath ertheile ©  daf das  Unfeben folchee
Freunde, die uns einen guten Rath geben, iw
der Freundfchaft von aroffer Gewicht {en: daf

€s ; fie
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fie Diefed ibr Anfehen anwenden, ibrew Fivwss
pen nicht mur aufrichtige, fonbern aund), wenmw
¢s bie Umftdnde erfodern, empfindliche Lelret
ju geben, und daf man, menn fie dafjelbe
prandyen, fidy lenferr laffe.
Wiserlequng yweener Sinfdlle,
fdsaft naditheilig find.

G find, meiner Meinung nad), erba
Einfalfe, die gewiffe Leute (mMmm) gebabt haben,
von denen man fagt, dag fie in Griechenlany
fiir Yeife gebalten wordens allein, wo ifi wobl
eine Sadye, Dabei fie nicht ihre Spikjindi
feiten anbringen? Ciige derfelben geben Diefe
Regel: man foffe fich biten, daf die Freunde
{haften nicht ju frarf werden, damit nicht efe
ner fiir mebrere ju forgen nothig habes jeder
finde in feinen eigenen Angelegenfeiten ges
nug ju thun es fey mir Befthwerden verbuns
Pen, wenn man fidy in Sachen, die andere bes
treffen, ju febr verwiceln laffes es fey am
sutrdglichfien, wenn man fich in der Freunds
fchaft vecht piel Freibeit vorbebalte, dec mamw
nach feinem Gutfinden entroeder engere obet
tweitere: Grdnzen feen fomite.  Jn der Ges
miithsvube beftebe vormemlich unfere Gitickfes
ligfeits iefe Rube aber foune der Geift nide
genieflen, wenn er allein filr viele fid) qleiche
fam dugftigen laffe.  BVon andern erzeblt man,
vaf fie fidy weit unfreundlicdyer erflaren: mar

miifje

(mmm) Pon 08 Epicurus Shule.
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miffe die Freundfhalt blof aus dem Grunde
fuchen, damit man Hulfe und Beiftand finde,
nicht aber Laus Ju neigung uad Hoblwollen,
— ein &Sal, den i) oben fchon fu_rj,hd) uns
terfucht babe. —  Hieraus folgern fie, Dag ier
jenigen, welche fich am wenigften auf fich (elbft
verlaffen fonmnen, und die (hroddhffen Krdfte
baben, am meifter fich um Frenndfchaften bes
mithen. - Dif fey die Urfach, daf das teibs
lihe Gefchlecht mebr, ale bie Mbnner, Arme
mebr, ale Begtiterte, Unglictlidhe meb t, alg
folche, die man fir gliclidh palte, ben Beis
fland der Freundichoft fuchens  Vortvefliche
FBeisbeit! (nnn) der nimmt die Sonne aus
ber Welt, der unferny Leben die Freundfchaft
raubt, das- vortreflichite, vag erfrenfichfte Gut,
welches uns von GOt gefhentt ift.  Und
was it Denn ihre Gewhthsrube? Dem An:
feben nach reifiend, m Der That aber von melr
olg einer Seite der WVeracdhtung webre, Es fan
gar nicht wmit unfrer (,mrmg;uag Befteben,
wenn wir feine rechrmagige Sache oder Hand:
lung unteruebmen, oder, nachdem tir fie un:
terinomnien haben, wieder Iwen faffen welten,
Damit tic nur in unfret 91; be nicht geftobre
wirdeti,  TWenn wir alle Unrube feuen: fo
miffen wic audy die Tugend fiheuen, welde
nothwendig mit einiger Beunrubigung das vers

: abfcheuet

(snn)  infamicntis dum fapicatiz cemfultus crre
Herat. ‘
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abfcheuet und baffet, was ibe entgegen {tehet;
wie 5. . der NRedlichteit die Tiicke, der Mafs
figbeit die Schwelgerei, der Standbaftigfeis
tie Jeigheit verbaft ift. Su fiebt wan, daf
eine ungevecdhte SHandling dem gevechten , die
WeichlichPeit dem gefeliten Mann, der Uebers
muth! dem befcheibenen viel Biderrvillen vers
arfacht,  edem wohlgeordueten Herzen ift es
eigen, daf ¢s fidy des guten freuet, und bei
bem Gegentbeil Dbetriibt mwird,  Findet alfo:
Bei einem Weifen Berriibniff ftatt: — wie fie
Denn in Der That bei ihm ffatt findet, wofern
man nicht annimme, daf er menfchlice Cme
pfindungen aus, feiner Seele ausvotte — was
i Grund baben qoir, die Freundfhaft aus
unfecmt Leben gany ju verbannen , damit wit
nur um ibrentwillen nicdyt beunvubigt werden ?
Pan nebme uns die Gemithsbewegungen,
wag bleibt fitr ein Unterfchied joifhen dent
Menfchen und dem Thier ,. i) fage nody ju
wiel, soifchen dem Menfdhen und dem Stein oder
demi Kok, oder einern andern {oldyen leblofenDins
ge.  Denn diejenigen,. weldye von einer gany uns
empfindlidjen und gleichfam ehernen Tugend
tranmen, verdienen faum unfere Aufmerflams
feit. (00o0) Sie ift in verfdyiedenen Fallen,
Befonders aber in der Freundfchaft weid) und

empfindlich, fo, dag das Hery der Freunde bei
ibrent

(000; Die Unbanger des Jeno, mweldhe von eis
nem Weijen foderten, dap er durd) nidytd gerihre wers
Deny wever Freude nody Tranrigbeit empfinden miffe,
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ibrem GlicE vor Freude aufwallt, wnd bei
ibren AWidermwdartigfeiten Dange witd. {ppp)
Nuf man alfo um eines Freundes willen bige
weilen 40 groffe Beflhimmernif gevathen: {o
ift dody Dif nicht von Ve Gewidyt, vaf wir
ung desieqen bie Freundfchaft folten vauben
Taffen, eben fo wenig, als dap wiv’ die LTue
gend meiden folten, voeil fie unsg bistoeilen Uns
vube und Befdywerden erweckt.
Die Tugend fiftet Freundfdaft, nidht der Vote
theil, Den oty Yon andern erfyarten.
Xy Habe obew erpviefen, vaf Freundfchaft
geftiftet fverde, wenn man, durd) deutliche Bee
weife Tugend an den Tag legt, weldher denn
ein Gemuth von antichen Gefinnungen geneige
wird , und mit ibr in BVerbindung tritt: dif
aber muf nothroendig Liebe eriwecfen.  Denn
‘was fan wobl fo widernatiicliches gedacht wer2
Deny al8 dif, Daf ein tugendhaftes Hery, das
ift, ein foldyes, welches entweder jur Liebe odet
sur Gegenfiebe fabig ift, uns nidyt vergniigen
folte, da manche vergangliche Giter, als Chz
te, Nubm, Gebdude, Kleider:Puk uns vergniis
gen? DNidyes ift angenebmer, als, wenn unfee
Woblwollen erwwiedert und unfere Juneigung
und Gefalligleic durdy Gefalligleit und Juneia
gung vergolten witd, Seben wir biesu noch
Diefen febr geqrimdeten Sal, vaf feine [Sae
he auf der ACelt cine fo groffe Kraft habe,
anderg
ppp) Contrahantur  periphrafis eft triftitiae,
uiws kabitus sft fupercilia cepszahere Masfuy,

-1
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audere Dinge an fid) ju jieben, als die ez
bereinftimmung tu den Gefinhungen hat, umy
jue Sreundichaft ju reifeu: fo muf man noths
fendig diff als eine unleugbave Tabrlicit jue
gefteben, dag tugendpafte Perfenen andeve tus
gendhafte lieben, und dag folde fidh su cinane
der Dalten, als wenn fie durd) Verwandfthaft
und Natue verbunden twdren, Denn die Nas
tur febnt fich nach allem, was Aehulicheeit mit
ibr bat und jieht e8 an fih. Demnach glanss
be ich, Daf Sie, Fauniug und Sedvola, {idh
vollig Uberjeugt balten, es fey etwas nothrens
diges, dag vechtfchaffene Perfonen gegen cins
ander eine Juueijung haben. Die Duelle dee
Freundfchaft cifet alfo von der Natur felbfE
per. Aflein eben biefe Rechtichaffenbeit nime
fidy aucy ganger Gefellichaften an. Denn die
Fugend ift niht unfreundlich oder forglos (*)
und ftol. Auch ganger BVolfer nimt fie fich an,
und forgt fur ihre TWoblfahrt aufs befie, wele
des fie gewif nidht thun wivde, wenn {ie
feer von allgemeiner Liebe mdre.

Hiezu Eommt noch, daf man der Freunds
fchaft das liebenswirdigite Band ranbt, wenty
man annime, dag der Bortheil Freundfchaften
ftifte. - Denn es ift nidyt forwobl der Jrugen,
pen ein Freund uns verfhaft , als die Liebe
Deffelben ju ung, die uns verguiigts und wWas

unfee

(*) immunem dixit quod abhortet 2 communt
fun&ione vitae quemadmodum olim philofopht et
#odic monachi quidam. . Camerarius. :
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unfer Freuud ju. unferi Deften thut, das wird
uns Denn crft angenebn, wenn er es 1wt Juz
neigung gegen uns thut. . 8 ift fo weit ges
febit, daf man blof aus Mangel Frenudfchafe
ten unterbalte, daf vielmebr Digjenigen, twelche
bet Macht und. Reichthum und vornemlich
bei Der Tugend, vie der fiarffie Schub iff,
cines andern am tvenigften Dediirfen, die freis
gebigften und woblthdrigfren find. . lebrigens
weif ich nicht, ob das einmabl nothroendig
fen, Daf es Freundenw an gar feiner Sade
feble. Denn Hatte Seipio niemals tweder i
Krieg noch Frieden meinen Rath und meine
Hilfe ndthig gebabr , toie tolicde fich meine
Suneigung immer lebhaft erbalten haben? So
war nicht die Freundfdyaft eine Folge des Nu-
ens, foudern Der Nuken war eine Solge der
Treundfchaft,  Den Wolliififingen miffen wic
nicht ®Gehor geben, wenn fie vou Freundfchaft
veden, von der fie weder durch Crfabrung noch
aus verntinftiger Detrachtung einen Vegrif evs
fangt Haben. (gqq) TWo ift. doch wobl, um
®ottes willen, ein Penfch, der fich roinfchen
folte, alle Gter reichlich ju befien und im
Ueberflug aller Vinge su leben , Rabei aber
niemand 3 baben, den ev liebt und vou dem
ev gelight wird? So leben Tyrannen, und
bei einem folchen Leben fan freilich Treue, Tie:
be und das gegriindete WVevtrauen des TWohke
wollens nidyt fate finden, Da fhopft man

immes

(q99) ratienc i, ¢, regula, praccepto,
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immer aug allen Umftdnden Verbadht: alles
ermeckt Juecht:  Ddie Freundithaft findet gar
nicht fiatt.  Denn wer Ednte 1wobl einen Manm
licben, vot dems er fidy fiirchtet, oder der feie
ner  BVermuthung nady, fich vor ibm firchter2
Man  erjeigt ibnen eine verftellte Hochadys
tung, abet nur eine Jeitlang. LWeun fie ete
wa fallen — wic denn Dif gemeiniglidy ers
folgt — denn 1witd ed offenbar, wie arm fie
an Freunden getefen find.  Man erjehlt von
Tarquinius, (rrr) ee Habe, a er alg ¢in Vera
cricbener [ebte, gefagt, was filr treue Jreunde
er gebabe, und weldye gegen ibn untren ges
toefets, das babe er in denen Umitdnden wabes
genommen, da er fich weder diefen nody jenen
erfentlicy beweifen Fonnen, TWiervobl idy midy
wundere, wenn er bei feinemt Stoly und bei feis
ner LBildheit nod) einen hat baben Fonnen. Iie
nun dag Berhalten des jekterwveluten ihm Peine
twabrej Freunde eriwerben fonte: fo vertrdgt fich
audy die Macht mander vielvermbgenden gae
aid)t mit einer trewen FJreundfchaft, Denn das
Ol ift nidht allein felbft blind, fondern e¢s
blendet audh gemeinighich diejenigen, [denen e
feine Gunft juwendet.  Gemeiniglich crheber
fie fidy in ibren Stoly und Eigenfinn, und
aidys ift unectrdglicher, als ein Thor, wenn
ev glictlich) ift,  OMan fan dif ja rdglich wabrs

nefs

~——

(rrr)  Tarquining Superbus, dem lehten Rdmie
fhen Rinig.
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welimen, dap Lewte, die vorber gany qeféllig
waren, durd) Heveichaft, Madye und glicklidye
Umitdnde verdndertwerden, ibre alten Frennds
Tchaften vevaditen und weuen Sreundfdhaften
nadfireben.  Welche Thorheit aber Fan wobi
qroffer fepn, als diefe, dag Perfonen, die viel
Madse, Vermdgen und  Reichtbum Hefigen,
fid) alles anfchaffen, was fidh anfchaffen lagt,
als &eid, Plerde, Bediente, fofibare Kleider,
theures -Hanggerdth, Ddabei aber fidy nidhe
Sreunde ertverben, den' beften und fchdnfien
Sdag, den wir in unferm Leden befiben Lous
nen? Jndem fie fich die fbrigen Giter ers
metben: fo wiffen fie nidyt, fiir wen fie Diefels
ben errerben, und fiir wen fie avbeiten. Denn
€in jedes von diefen Gittern gehiee dem u,
weldher der fidcPfe ift: der Befiks der Freunds
fchaft bleibt einem jeden beftandig und juvers
Ligig, und Bleiben ipm audy jene Gueer, die
gleichfom Oefchente des Gliicks find , fo faw
dod) ein Leben, as won Freunden feer und
veclaffen ifty wnmdglid) angenehm feon, Se
weit vou diefer Sache. (sss)
Das Maaf ver Licbe in der Sreundfdaft,
: Wir mitffen nun audy die Gréngen in dee
Sreundichaft fefifeben, und die Grade der Lies
be beftimmen, (ttr) b finde drei Meinuns
) gen,

(sss)  Bon den Negelny nady welchen ic Sreunpe

{haft gegrindet mwirp,
(sse)  3n einer EDigion, die in Lipiig in offcina
Na
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gen, welche Bieriiber vorgetragen werden, (uun}
veren Feiner idy beipflichte. Die eine ift diefe,
daf man gegen feine Freunde eine gleichmif
fige Suneigung baben falle, als man gegen fich
felbft bat: Die andere, vaf unfer Woblrollen
geqen unfere Freunde mit ihrem TWoblroolen
gegen ung gang genau fibereinftinimen miffes
Dic oritte, oaf man feine Freunde 0 hodh
fchagen folle, als man fich felbft {chagt. lne
ter Diefenn drefen Sieinungen ift Eeine, die ich
wollig annchme. Denn Ddie erfte unter denfels
ben, daf man gegen feine Treunbde eine gleicys
mégige Juneigung Haben folle, als man gegets
fih felbft  bat, ift Dder Wahrbeit juwiders
Denn e vieles thun wir nidt fir unfere
Greunde , Ddas wir fAr uns niemabls thun
wotivden 2 Ginen Unwiirdigen um etwas er{us
chen, demiithig bitten, auf jemanden bHart eins
dringen, ibn mit Heftigheit jufehen, if alles
wotirde bei unfern eigenen Angelegenbeiten ung
eben nicht jur Ghre gereichen: - aber bey Dew
ngeleqenbeiten unfrer Freunde fan e febe
swobl it unfrer Chre befteben. Es giebt viele
Falle, da ein tugendhafter Mann viel von feie s
newt

Valent. Papac 1557 gebracfe iff cum quorund.

at. et proleg. Joach. Camerarit

finde ich: quafi termini deligendi und folgrnde Jlus

merfung: aut deligendi dixit pro vyndique cligendiy

aur dirigendi legendum oft i
(uow) ferriquafi pro lege dari. Marfus.
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nen Bortbeilen aufovfert und e8  gefiheben
lafit, DaB Ddenjelben Abbrudy gefchebe, bdamit
Afeine Sreunde dif mebr, als er felbf, genief#
fen mogen. Die pweite Meinung felit ber
Kreundfchaft diefe Grangen, dag die Gefdlligs
Feitenn und dag Tohlwollen gleich feyn miffen,
Dif aber beifit die Freund{chatt alljugenan
und i auf die fleinflen Stircfe beredynen, fo,
Paf in der Rechnung Cinnahnte und Ausgabe
ubereinfommen.  Iiv Deucht, Ddie wabre
Freundfdyaft fei veicher und ecrgiebiger, und fos
be nicht fo genau darauf, Vaf fie nidst mebr
wiedergebe, lg fie befommen Hat.  PMan ifE
aicht peinlic) beforat, s nidge etwas vecloten
geben oder auf die Erde flieflen, oder man
mége im Geben gegen feinen Freund ju vied
thun,  Die dritte Meinung ift die avgfte, davin
zan dif jur Grange annimmt, daf ein jeder
von _femnem Freund nur {o boh qefchaht twere
den foll, als ev fich felbft fdhatit, Denn e
gibt Perfonen, die oft u swenig Muth baben,
und in Abficht auf die Vergrdfferupg ibres
Glicks alljuveryagt thun, Hier fteht ¢8 einem
Freund nicht an, eben dig Gefinnungen gegen
feinen Freund ju beweifen, welde Ddiefer von
fich felbft bat, vielmehr muf e fich ans allen
Kréften  bemiiben, daf er das Fleinmiithige
Heryfeines Freundes aufrichte und ihm Hofnung
mache, und ibn auf beffern Gedanfen von
fidy felbft bringe. 3 werde alfo eine andere
Srange der Freundfchaft beftimmen, wenn idy

2 VoL
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porbet gefagt Habe, was demt Scipio am el
ften anfidpig vorgefommen fey.  Cr bebauptetd
Dag sriemals cin Menfc errvas der Freundichaft
fo nadhthetliges gefagt babe, als Derjenige, Dee
bie Lclire gegeben, man miffe fo [lieben als
Ednne man einmabl haffen. Diefe Regel wers
De dem Bias jugefdhricben: aber er Fonne fic
nidytfiberreden, daf fie von demfelben herriibre,
¢inem YMann, den man unter die fieben Weis
fen gerechuet babe.  Biclmehr fei esein Auss
foruch eines nidrigen Filjes oder ebrflichtigen,
odet cines folchen, der bei allen feinen Untees
nehmungen feine Macht que Abficht gebabts
Denntvie feies moghic) daf jemand ein Freund
defjen fepn fonne, von Dem er glaubt, er fone
ne fein Feind werden? Er wird fogar begebren
miiffen, daf fein Freund fidh recht oft verges
be, damit er ihm defto mebrere Beranlaffune
gen gebe, fich fiber thn ju beflagen, und ties
Derum - bei den guten Handlungen und BVors
theilen Deffelben wird er nothwendig misvers
gniigt, betrfibt, und neidifd) werden, Dems
nad ift eine folche Vorfdrift, fie Fommen her, vou
wem fie will, vermogend die Freundfchaft aufe
jubeben. Wit befjer wdre es getvefen, wenn
man diefe NRegel gegeben batte, Dag wir, iae
demt wir Freundfchaft madyen, uns wobhl vors
feben, baf wir niemals anfangen, jemanden 34
fieben, den wir einmal Daffen mogten. Solte
man  auch bey feiner Tabl nicht glicklid) ges
gvefent fepn: fo bielt Sripio es fiie beﬁer,bﬁ&g'

2 ase
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varein ju finden, als auf Gelegenbeit jur Feinda
fcbaft ju denfen,  Meiner Metuung nach Fan
man  Dif als die Gringe der Freundfchaft
feftfeben, dbaf Jreunde, wenn fie anders von ges
Beflerten Herjen find, am allen ihren Angelegens
Beiten, Abfichten und  Cutfehlieffungen  ohne
Ausnabme Antbeil nebmen, Solte ¢8 fidh
fitgen Dag man Freundew in einer nidyt alijus
gerechten Abfieht, mwobei aber ihr Leben und
@hr guter Name in Sefabr ift, beiffehen folte:
fo mufte man, wofern nidyt ein befonderez
@dnmpf daraus entfteben Eénte, vom rechters
Weae abweicien, Denun bis auf einenr gewifs
fen Gead Fan man der Freundjdyaft verseiben:
doc) muf man audy feinen guten Namen
nicht aus dee At fafferr, und fidy erinnern,
daf das gute Urtheil, weldyes unfre Mitbiarger
von ung fallen, uns in uufern Gefehaften niche
wenig beforderlidy fey: (xxx) Diefes gute
Ytrtheil aber durd) Schymeicheleien und Heuches
fei ju ervoevben fuchen, ift fhinpflih,  Niea
mabld muf man. die Tugend verfaffen , el
dhe das Wohlwollen anderer begleitet.

Dei dir TWabl einhes Freundes it. Sorgfole

nithig. ,

e beflagte oft — Denn ich Fomme wies
der auf den Scipio, deflen mein ganger Voes
trag von der Freundfchaft ift — dag. die Mens.
fhen in allen andern Dingen weit aufmertfas

A D 3 mee:

(xxx) telum noue dixit inftrumestum. Cameyar:
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nwer wiren.  CGin jeber wiffe 3. €. ju fageny
vie viel Jicqen und Sdhaafe er babes;  aber
wie viel Freunde er babe, das wiffe er uiche
 fagen. ~ Wenn man jene fidy anfchaffe, fo
fey man forgfaltig: bey der TWabhl feiner Fretne
be fen man forglos, und babe nicht etnmabl
gewiffe terfumtale und Kenngeichen, nady wels
den man  digjenigen  Derfonen, weldhe  Fuw
Greundfchaft gefchickt find, Deurtheile.
Regeln die man bey der Wahl der Frennde
besbachten foll..  Fan muf INanner,
pon gejesten WBefen 3o Freunden wablem,
Gefeite, ftandhafte, unverdnderliche Pers
forien muf man g Freunden twehlen. Soldye
aber {ind fehT Mten, und e ift allerdings {chroer,
pon andern ju urtheilen, wenn man fie nidht
qepriifet hat: die Pritfung aber fan nur in e
Sreunbfchaft felbft gefheben.  Alfo gebt die
GFreundfchaft vor dem Urtheil Ber, und [at
uns nicht die Freibeit, diefe Wabl anjufiellens
Hier erfordere nun die Klugheit, das Feuer
feiner Licbe an fichy ju Dalten, wie man cinen
Wagen aufhdlt, und wie man Plerde erft vers
fucht, (yyy) ehe man fie jum beftdndigen ez
braud

(Gyyy) Dban findet ier o Yedarfen temperatis
und tentatis. e babe Ddie lesstere vorgejogen. Fus
der angefibreen Leips. Edition 1557 liefet mans
quafi aquis tentatis nud folgende Unmerfung: in
vetuftioribus exemplaribus ~habebatur aquis, non
equis, ct haec leébio magis etiam arridet mihi, quan=

doqui~
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Franch nimme, fo audy mit Freunden Tanu
erft in vertrantew lmgang uns gu”ulaneu,
wenn wir ibren Charactes in Diefem odex jes
nem Stiicf gepriift baben.  Cinige laffen oft
Bei eimem gevingen Gewinn meefen, ie tms
beftandig fx find, andere, die unbeweglich blets
ben, ©ta ein Fleiner Bortheil ju erbalten war,
soerden bey einem anfebnlichen Gervinn evfans.
Solten fidy aber einige findery, Die e8 fiir nies
vertradhtiq halten, Geld bober qu fddken als
die yeumfdaaﬁ 100 ~ferden 1Wir \o! fine
den, die Ehrenftellen, obrigteitliche TWihrden,
eidaft , Madyt, Reichtbum , der Freunds
ft nidyt vorgichen, upd, wenn man ibnen
f per einen Seite Ddiefe @)uter auf dev an:
twvn die Freundfchaft vorlegte, ;ene nidyt yeit
ficher tibien folten? Die MNatur ift ju fhoach,
SHerrfehaft nicht angunebmen, .ﬁar man aucy
vie Freundfchaft verlebr, um fﬂ[d\e i erbals
ten: o glaubt mauw, Dif werbe bald verqef
fen yoerden, weil man nicht obue toichtige Utz
f« cw et Cyeumkwntt it nabe getveten iff.
vum balt es auch febr fchwer, bei Mans
mm, die in Chren hhen find , und mit der
NRegierung Ddeg @rams su thuni baben, wabre
Sreundfdyaft anjurreffen.  Denw wo ift der
D4 100l

3’}:?
fiel b
an

dogquidem curfus non minus naviom dicitutr, guam
cquorum, aut pautac demiffa bolide tentant pro-
fundjratem aquarum prius quanx paﬂ1< velis fe cre-

dant arbitrio ventormm.
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wobf ju finderr, der fieber feienr Freund i
einer Chrenftelle fehen mdgte, als fic) felbft.-
Uid foll man nun gar an widtigen Umitane
Oen feines Freundes Theil nebmen, wie fauer -8
und befhwerlich Fémmt dag den meiften an 2
da ift nicht feicht jemand zu flnden, der fidy
darin mit einflechten leffe? Obgleich Cnniug
gang recht fagt: ein juverligiger (zzz) Freund:
wird in mislichen Umfidnden erfannt: o find
doch Dif die beiben Fdlle, darin die meiftery
ven ihrer CeichtfinnigPeit und Unbefiandigleie
uberfiifre werden, wenn fie entweder bei ihreny
Olit andere verachten, oder imr Unglicf fies
verlaffen.  Deteifet fic) jemand in diefen beia
den Ballen ‘gefetst, ftandbaft und nunverdnders
Tidy in der Freundfthaft, bden miiffen wir ju
denen Menfchen jéblen , tie ungemein fefter

find, und der Goreheit nabe fotmmen, Diefe
Gtandbaftigleit aber, diefe in allen Umftdna
den gleidhe efinnung, welhe wir bei der
Freundfchaft verlangen, grimndet fich auf der
Treue. Denn wo Treulofigleit iff, 0 ift nies

mals Standpaftigleit.
Man muf aufridhtige Perjonen , ynd dic mig
ung nbereinftinumen, ju Sreunden rdablen..
Derjenige, den man jum Freunde rodhs
fen will, muf jum andern ein aufridytiger
Mann feyn,er muf mit uns tibeveinftimmen (azaa)
und

(zzz)  certus, 1. e. conftans, fidelis.

(a223) " confenticatem, i.e. fimul fenaticatem, con~
b {en-
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and an efnerli Saden Sefhmack fuden,
Alles dif gebort mit piv Trewe,  Denn cin
tiictifhes Hery, das alleriei Geflalten anju:
nebmen weif, (bbbb) fan mdt treu fenn.
So fan andy der unmighicd) tren und frands
baft fepn, deffen Gefchmact niche mit dewr un:
frigen abereinfomme, und deffen Eharaeter pens
unfrigen nidit gemds ift.  Hiegu gebdrt fers
net, daf er nicht andern gern Bergehungew
aufbiirde und allem, was ibm vorgebracht wird,
glaube.  Alfe diefe Stiicke find jur Stand-
baftigleit erfordertich, von welder id) diefe
gange Abhandlung bindurd) jn reden Gelegens
beit gefunden habe, MNun  wird wan die
TWabrheir des Safes einfeben, den id) bei dews
Anfang meines BVortrages bebauptet habes
daf die Freundfchaft - nur unter redhtfchafiers
Perfonen ffatt findew Efoune: denn nur ein
redjtfchafer Nann, den man auey einen YWeis
fen nennen fan, wird Ddiefe jwei Stitcke be-
ebadytenr, Daf' er juodederft niemals Heuchle
ode fidy verfteflfe (cccc) — denn ein aufridtis
ger Mann wird, aud) wenn er jemand feind
ift, nidye feine Sefinnung unter feiner Miene

5 vers
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{entientes . dicimus qui aequali affe&ione cum ami-
cis {entiunt, hoc eft, fi amicus doler doles : filactetur,
aequo modo tu afficieris Marfus..

(bbbb) . tortuofum 1. e. habens yarios finus, ut flu-
wii, quorum curfus obliquus eft.

(ccec)  fickum geht auf Da$ Hery: Gmulatnm ong
die Worfe,

X
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yerftecfen, fondern vielmebr {eitien Haf offerss
baren. — Sum andern, baf ev nicht nme
vie Befhuldigunien abweife, die ibm ctwe
porgebradht tverden , fondern audy uidht einz
mabl felbft arqrénifdy fen, ober immer bald
9if bald jenes fo aufuehme, af8 habe thir feint
Treund dadurdy beletdigen wollen.  Endlich
muf hiegu noch ein liebreiches Tefen im ez
Den und im gangen Betragen fommen, welches
per Frenundfchaft eine ungemeine Anmuth giebts
SBenn man anmer finfler und ernfibaft ifts
fo qiebt ung dif jwar ein ehrrotirdiges Anfes
ben: aber Die Treundfdhaft muf nadyqebend
fepn, frei, anmutbig, gefatlig und berablafjends

Beantwortung der Frage, ob neve Frennde

Den alten vorjusichen {rud.

Pan hat bei diefer Materie folgende zieu=
fich widitige Frage aufaeworfen: ob man wobl
ben alten Frenuden nevie vorziehen folle, die
b Freundichaft wirdig find, fo wie man
jungen Pferden vor den alten Borplige ju ges
ben pflegt. Cine WBedenflichPeit, Die Der BVers
nunft jur Sdyande gereicht.  Denn man wug
iyt der Freundfchaft {iberdriifig werden, wie
man wobf anderer Dinge uberdriifig wirds
Hicr muf das dltefte das liebfte feon, fo wie 8
s bei alten Weinen ift, und es ift ein febr &
gegrundeter Yusfpruch: man muf mandpes
Maas Saly jugleich verjebren, wenn die Sreundz

jchaft, in allem was fie {epn muf, vollfoms =2
; mem:
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men werden foll, (dddd) Die nesten Freunds
{dyaften (eeee) muf man feeilid) nicht verwerfen,
wenn fie die Hofnung geben , daf man vou
ifnen, ofs von Gerodchfen, weldhe die gemadys
te Grwartung nicht unerfillt laffen, Jrirchte fes
ben werdes (ffff) dod) muf man audy die
altenn unverdudert beibehalten, Denn das alte
und Deffen wir gemwobne find bat groffe Voee
jiige.  Sogar von Dferden, davon icy burzvors
ber ein Beifpiel erwehnte, ninmme cin jeder, wenw
fonft nichts bindertic) iff, licber ein folches,
daran -er fich qewshnt Bat, ju feinent Gebrauch,
als ein unberittenes und neues, - Und nidht
nue in Abficht lebendiger LWefers, foubern auch
bei feblofen Dingen thut die Gewobubeit viel.
Denn Wit vergniigen uns fogar an den Der:
gigten Gegendert, und Whldern, in denen wiv
fange gelebt baben,

Regeln die Frennde in ibrew Terbalten gegen

einander beobadyten follen.

Gine Hauptfache in der Freundfdaft ift
tif, Dag der Hohere Dem gevingern fich gleich
fchdhe: Deny oft bat einer vor dem gudern ge-
wiffe Borjtige, wie Scipio unter unfrer Schaar
batte ; ollein ev evhob fich niemals Gber den
Philus, den NRupilius, den SNummiug, nicn(mrz-
{iber

&
1
|
{
!
|
1

(dddd) munus 1. e. offiicium.
(ecee) mouitates, nouae amicitiz.’

(FEE6) Daf der Sreund tren und fandhafe feym

werde.
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uber feite JFreunde von geringern Ranges
Seinen vortreflichen Bruder O.. Marimugs aber;
Der fweit unter ibn erniedrigt war, ehrte ew
als einett Hoherny weil er Qlter war, und er
tolte gern, daf affe feine Angehorige darcly
thn anfebnlidher werden Eonten. Dif foltewm
alle und jede thun und nachabmien, LWenw
fie an Tugend, an Cinfichs und im Range
cinige Vorjiige erlangt haben, fo-folten fie die
Nbrigen diefelben genieffen faffen, nud foldye
mit ibren 2ngebdrigen theilen. Wenn ihre
Cltern im uiedrigen Stanbe leben, wenn fie
Berwandee habery die in Abficht der Seelen=
frafte oder Der Glirkggiliter nnvermogender find s
fo folten fle ihr Wermdgen ju vergedffecn und
ibnen Chre und Wirde ju ertheilen fuchens
So bebaltenr Diejenigen: in den Fabeln, weldye,
weil man ibre AbEunf nicht Pannte, eine jeita
fang in der Dienftbarfeit leben mufiten, nacha
ber aber, Da man eine genavere Kentnis von
thnen erhiclt, als Gdtter{ohne oder Konigs
Kinder befunden vurden, (gggg) nod) immee
eine Juneigung ju den Hirten, eiche fie viele
Salre lang fiiribre Bater bielten. Dif muf
man ja in der That nod) weit mehr bei wabhe
ten BVatern thun, und bei foldyen von. denen
man gewif weif, daf man durd) fie das Les
ben habe, ~Ulsdenn genieffen twic die wichtiga

{ten Wortheile von unfern Cinfichten und Tue
7 gendett

(ggge s Paris Cyrus, Telephus, Romulus,
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genden und oon allen unfern BVorztigen, wwenn
toit diejenigen Daran Theil nebmen laffen, die
ung Ddie nachften find. Lie nun in ber
Freundfchaft und Verwandfdhaft die Wornehs
en fich vor Denen, die im niebrigen Stande
{eben, nichts vorausnebmen follen: fo miffen
auch die Getingern nicht misverguiigt werden,
vaf ibre  Freunde an’ Cinfidht Stand und
Asiiwde fiber fie erhabzn find, . Biele derfelben
Baben die Gewobnbeit, dag fie immer Tlagen,
oder wobl gar vorviicen, vornemlich, wwenn fie
glauben, etrvas vor fich gu baben, das fie fic
cine Gefalligfeit und fiie eine Frenndfchaft auss
geben Ednnen, und das ibuen einige Miibe
gefoftet bat.

Soldye Leute, die ihre Gefalligleiten aufs
vicken machen ficd)y unfeftbar verbafe, Ders
jenige, Detm man gutes erwiefen bat, mug es im
AUndenfen bebalten, aber der, weldyem ¢8 eve
wiefen - worden, muf nic etwas davon ecwehs
nen,  Wie nun vornebmeve fich in der Freundz
fhaft Derablaffen miffen: fo fbllen geringere
fich auf gewiffe Weife erbeben, &8 giebt
Leute, welche die Freundfchaften unangenehm
machen, weil fie fid) cinbilden, Daf man fie
gering{chage, Gemeiniglid) thun dif nur fols
<he, weldye in der Meinung fleben, dag fie
wirklidy Veradhtung verdienen, und diefen mug
man denn nicht nur mit Wovten, fondern aud
mit die- That ibre Meinung benebmen, s
nem jeden extveife man fo viel Gefalligleit, als

man
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man G5 su erweifen vermdgend iff, und alg
Der, den man ficht, uud um den man fich vevs
pient madyen will, ju -empfangen fabig tffs
Denn fo grof auc) unfre Vorzige feypn mdgen:
fo fan man doch. nicht alle die feinigen ju den
anfebulichften Chrenfellen emporheben. So
fonte Seipio dem P, Nutilius jur Confile
wirde verhelfen , aber uicht Ddeffen Bruder
ueing.  Konte man aber einem andern aud
nodhy fo viele Borjige verfhaffens  fo muf
man auch darauf feben, was er ju empfanz
aen fa5ig ift. . Ueberbaupt muf man von dee
Sreundfchaft bei veifen Berftande und in ges
festen Tabren urtheilen. Hat man in juns
qen SSabren ettoa an et Jagd oder am Balle
foiel Bidguiigen qefunden: fo muf man Ddies
jenigen nun nicht gu feinen Vertrauten mas
dyen, die man damals liebte, weil fie einerle
Neigung mit wus hatten, Auf diefe ILrife
fonten unfere TBdrterinngn und Die Snbree
unfeee Sugend, den bochften Grad des Wohl
wollens von ung fodern, weil ibnen Die langs
fte Befautfchaft mit uns dagu ein NRedyt ertheis
fete. ycb will biemit nicdhe fagen, dag man
diefe Lentte gering achten folls aber es ift eine

andere Art von Achtung , die ihuen gebubrts -
Beobachtet man Dif nid, fo Eonuen die Freunds
fchaften fidh nicht “in ifrer Dauer  erhaltens
Denn ungleichen Neigungen folgt aud ein uns
gleiches Werhalten, und die uu&uli%jeit in
den  Oteigungen twennt Die  Frennlfhaften.
Sonft
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Sonft ift feine Urfach vorbanden, daf NRects
fchafiie mit Lafterhaften, und Lafterbafte mit
Rechtfchafnen nicht in Freundjchaft leben fons
nen, als diefe, weil fie in ibren Sitten und
Neigqungen febr reit von einander unterfchies
ven find.  Auch dif ift eine febr gegrindete
Negel in Der Freundfchaft, daf man in feinet
Suneigng nicht ausfchweifend twerde, und
groffe Vortheile unfrer Fremnde bindeve: tie
Denn diefes febr oft gefchieht, Seo bitte Jeo:
ptolemus, wenn i) wieder eine Fabel vorbrins
gen darf, nidyt Troja erobern fdunen, wenn
er Dem  Sycomedes , Dei Dew er erpogen
war ) bitte Gebor geben wollen, ols derfelbe
mit vielen Thranen feine NReife binderte, Of
ereignen fidy wichtige Falle, da man feine Freune
pe verlaflen muf. - Aer dieje bindern wolte,
weil es ibm fchroer 1ird, das Verlangen nach
denfelben u evtragen, der ift fchwach uud vor
verjivtelten Hergen und darum tn Der Freunds
fchaft ungevecdht.  Jn allen Fallen muf man
itberleqen, forwobl, was man von feinem Freuns
de fodere, als auc), was man ibm auf fein
DBerlangen bewillige.
Reaeln von der Trennung der Frenadfdaft.

Es fonnen fih Umfidnde ereiguen, - da
ber unangenehme Fall, daf man die Freunds
fhaft brechen mug, gany unvermeidlich iff.
— Xy vede jeft nicht mehr von dem vertrais
ten Umgang teifer Manner, fondern von dev
niedrigern Sattung gemeiner Freundfchaften. —

Denn
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Denn oft brechen die Lafter eines Freundes
theils gegen feine Freunde, theils gegen ane 1
Dere Bervor, und die iible Nahrede, die dars W
aus entfteht, falle qum Theil aud) auf feine
Sreunde.  Solde Freundfdhaften nun muf
man durdy einen fparfamen Umgang aufbhes
ben. Dod) folge man bierin der Antweifung
ves Cato und jerreiffe fie nidht ploglich, fons
Dern trenne fie - vielmebr allmdblig: (hhhh)
€3 wdre denn, daf das ausbredyende Unreche
in ecinem fo bohen Grad unertréglich ware,
Daf es wieder Plidht und Recht liefe, wenn
nidyt fogleich eine Trennung und BVermeidung
alles Umgangs erfolgte, und dag ficd) dif nicht
anders thun fiefle. (1i1) Hat man aber fein
DBerholten oder feine Neigungen in dieferm
oder jenem Stif gedndert, tvie dif oft 3t ges
fcheben pflegr, oder ift man in Sadyen, die
den Staar berreffen, uneins worden, ~ idy vee
De jebt, wie i) oben gefagt balle, vou gemeis
nen Freundfchaften, nidyt von den Freundichafe
gen der eifen, — fo muf man fich vorfepen,
Daf es widyt das Anfeben gewinne, als habe
man nidht nur die Jreundfchaft jgebrochen,
fondern fogar feindfelige Gefinnungen angee
nommen,

e i

(hhhh) diffucndac i. ¢. paulatim diffolucndae fine
violentia, ut, dum veftis difluitur, fila duntaxar inci-
duntur, paano illacfo. Marfus. ,

(i) 4. & wenn der Freund gegen dad Vaters
tand feindfclige Anfdldge faffete) odee fich eines ans
bern febr groflen Bergehens {dhuidig madts,
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uwommens  Denn nidhts ift fo ynanftindigy
als wenu man gegen Derfonen ju Felde jiebe,
mit telthen man verivaulicy gelebt bat, Scie
pio brady, wie Sie wiffen, meinetwegen die
Sreundfchaft mit dem Q. Pompejus : e hob
Den Umgang mit meinem Collegen Metellus
auf, wegen der UneinigPeit, die i den Anges
Tegenbeiten des Staats war,  Xu beiden Fals
fen bewies ev fich als einen gefehten Mann,
Gein Unfeben und fein Wnwille vevleitete ibn

midyt ju Bitreveiten,

Freunde mitfen fich alfo 1oobl vorfeben,
daf fie nicht uneins werben. Solte 5 aber
ja gefcheben, fo miffen die Freundfhaften mefr
verlofchen als gedampft zu feon fcheinen. Unw
Hier muf man forgfaltis verblien, Daf Die
Sreundfhafs fich nicht fogar in eine beftige
Seindfchaft verrpandele, aus welher Jdnfes
reien, 0ble Nadyreden, Befdimpfuugen ers
jeugt werden.  &ind biefe erivlglich: fo duls
de man fie, und da der fich eines Vergebens
fhuldig madht, Dev feinen Freund beleidige:
fo ervoeife der andere, der Das Untecdht leidet,
einer alten Freundfchaft diefe Chre, Daf ec
fih nichtauch vergebe. Allen {olchen Feblern
und  UngemddyfichPeiten uberbaupt fan man
burd) die Deobadyrung ciner eingigen Regel
vorbeugen, wenn man nemlich vorfichtig ift,
Daf man nicht gar 3u bald ju lieben anfange,
und nidt unwirdige Derfonen liecbe.  Perfor
pen, weldye der %rengfd)aft wirdig find, fine

fole,
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folche, welche die Urfach, marum fie gelicht
3u werden verdienen, in fich felbft haben. Freis
lid) feltene Menfchen, wie denn alles vortrefz
liche felten ift. €3 ift nidys fhwerer, al8
etas ju finden, das in allen Sticfen in fei

uer At vollfommen waite,
Sehlery dre Der Freundidhaft nadtheilia findy
1) ween man aus Eigennug ecinen jum

Sreuude el

Dic mehreften balten fonft nichts auf
ver WBelt fur gut, als was ihnen etwas eins
bringt. Sie madien es mif thren Freunden,
wie mit ihrem BVieh, = Das {ind ihnen die
liebfen Freunde, von Denen fie fidy die grofs
fetten BVortheile verfprechen. Daber fommt 8
Denu, daf ihnen diejenige Freundfchaft unbes
fannt Dbleibt, welche die fchonfle und natirlichs
fte und um ihrer felbft willew, unfers Deftres
bens wiedig ift. Sie nebhmen auch nicht am
ibrem eigenen Beifpiel wabr, ras diefe Freunds
fchaft fei, und wie viel fie vermdge.  Denm
ein jeder fieht fich felbff, nicht um einen Lobw
feiner Licbe won fich felbft ju fodern, fondern,
weil er um feiner {elbft willen eine Juncigung
gegen fich bat.  Thut man nicht eben dis in
ver Freundfchaft: fo witd ein wabrer Freund
niemals ju finden feyn.  Denn in einem fole
chen finden wiv uns felbft. Da man bei ale
fen Thievew, bei dem efliigel, Gei den jabs
men und wilden bei den Waffer = und Lands
thiccen, wabrnimme, dag fie fich niche alein
Jelbft,
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10104t lieben, =~ Denn Dif ift jedem Thiere aus
gebobeny — fonderri daf fie audy andere Thie-
e pon ibrer At fuden, damic fie fich qu ibe
nen Palten mdgen, und da fie babet cine Sebn:
fucht und ettwas der menfthlichen Seele anlis
dyes an den Taq legen: tvie viel mehr mug
oiff dem Meufchen nativlich fenn, dev fich felbf
liebt und immer einen andern fucht, befjen
ety et mit dem feinigen vereinige, und alke
fo aus jween Seelen beinabe eine made.
2) Wenn man von feinem Frennde navedjfs
: magige Dinge fodert, oder juviel verlangt.
Cinige Leute find unbillig, oder vielmeht
tnverfhame, daf fie verlangen, ihr Freund fole
le ein folcer fepn, als fie felbfi nicht fepn
tonnen, und daf fie von ihren Freunden das
foderri, was fie felbft ibmen nicht erreifen.

Bor allen Dingen muf man felbft ein vechts
fthaffencr Marn feyn.  Denn febe man fich
nach einem andern um, der ung dnlich iff.
Unter folchen Derfonen fan die Ddaterhafte
Sreundfchaft, voun der ich fhon oft geredet hae
be, feftgegriinbet werden, Denn diefe Leute, die
ein berylidhes TWoblwollen mit ecinander wers
bindet, berrfthen iber die Begierden, denen an:
dere felavifh untermworfen find: fie freuen fid)
ver Billigleit und Gerechtigleit: einer thut als
leg for den andern: einer verlangt vom ans
dern  midhyts, als was redyt und pflldhtmagis
ift: fie fhaken und fieben fich nichyt afllein,
fondern fie begen audy Chreebictung gegen eius
‘ €2 andeye
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ander,  Denn teofern die Efwerbieting aus
oer ‘rU’?I.l\‘d\aﬂ wegqenommen wird: {0 raube
wan ibr die grofte ’%m e, ¢ ift alfo ein
fchavticher grtbun* wenn may fid)y einbildes,
die Freundichaft qebe w1 lsrcrbwt u allen
Laftern und Q?erg,buuqcn Die Natur gab
bic JFreundfchaft der TLugend jur Gebiilfin,
nidyt dem Lafter jur Begleiterin, damit die
Suqend, tweil fie, wofern fie einfam bliebe,
vie BVollfommenheit nicht wiiede erecichen Fons
nen, in der Begleitung und Gefellfthaft mie
einer andern diefelbe erreichen Fénm Dies
jenigen , unter welchen fich eine folche Oefelle
fchaft findet, oder mfuu‘:ez' bat, odet Eiinftly
finden witd, die find die beften und gliicklichs
ften ®efdbreen auf dem LWege, der jum Hodhs
flen Gut der Natur fubrt, Dif, dif ift die
Gefellfchaft, in welcher alles augetroffen wird,
worauf die Winfche der Menfchen gerichtet
find, Wirde, Chre, Jufriedenbeit und BVerz
gnitgen, Giter, in deren Befib unfere Glicks
feligbeit Defteht, und obne yoelde feine Glicks
feligfeit ftatt finden fan, Wunfdt man num
bif ju erlangen, weldyes das vorereflichfe und
widtigfte iff: fo ergebe man fic) der Tugend.
Denn obne fie wird man weder der Freunds
fchaft jtheilbaftig werden, nod) irgend einee
Gadye, die unfers Tunfches wihirdig iff
Dicjenigen, me{cf;e die Tugend wmicht [iebew
uud fich doch fir Fveunde balten, die febem
ibren Reebum endlich gerwif alsdenn ein, wen
Ungliickss
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Finglicfsfdlle fie ndthigen, ifren Freunt ang
die Probe pf flellen. Man Tiebe demnach,
wenn man geprdift bat, nnd peiife nicdyt erft,
wenn man liebt — eine Neqel, die es verdies
wet, Dag idy fie oft anfiibre,

WBie wir aber fir unfere Unadytfambeit
in vielen Fallewr geftvaft werten: fo gefthieht
pif audy Oei Dev WBabl und Liebe unfrer
Sreunde, Wir uberlegen hinterher, und fome
wen mit unfeem Nachdenken. ju fpdet, wovor
ans doch das alte Sprichwort warnet, Wenis
wir nun entweder durdy fangen Umgatg,. odee
auch durch Gefalligleiten auf allen Seiten verz
fivicfe find: fo evfolgt etmwa eine Veleidigung,
und dann brechen wir ploGlich mitten im Lauf
der Freundfchaft. | Um foviel mehe ift eine fo
groffe Sorglofigleit i einer gany unentbebrliz
den Sadye tadelhafe, - Denn die Freunds
{chaft it bas eingige unter der ivdifher. Gue
tern, von dem alle einmiithig bebaupten, daf
e nuglidy fen, da es doch viele giebt, die vor
ber Tutend felbft geringfchakig-forechen, und
fie cine Prablerei oder ein Blendwerf nenuens
icle, die fih mit wenigem beguiigen, und
bei fibledhter Koft und geringer Kleidung vers
guiige find, verachten den NReichtbum, nud wie
viele fprechen. nidht von der Ehre, weldyer mans
de mit groffem Eifes nadyficeben, fo verddyts
fich, daf fie nidhts fir eitlee und unbeftane

diger ausgeben? So gibt-es audy febr viele,

weldhe andere Giiiter geving fdhdken , - die ets
€3 nige
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nige berundern,  WVon der Freundfchaft dene
fen alle auf cineclet rt.  Die fid) den Staatss
gefchaften toitmen , die fich an der Unterfus
chung der Walirbeit und an der Gelebrfams
feit verqnigen, die in der Stille ibre eigene
Gefchifte treiben, (kkkk) die endlidy, teldhe
fich qany bem Bergniigen tiberlaffen, halten
¢in Yeben obue Freundfchaft fiir gar fein Les
Gen, wenn fie nue eftvas von einer edlen Les
bensart-annehmen.  Deun -die Freundfchaft
verbreitet fich gemwiffermaifen 1iber das Leben
aller Menfchen, und ¢s ift feine Lebensart,
¥e Derfelben gany entbehren fonte, ja, wenn
uch jetmand fo bart und wild ift, dab er als
Ten Umgang mit Menfthen flieht und haffet,
toie ein - gewiffer Timon in Athen befhriee
ben twird: fo wiede er fich dody gendthigt fes
Ben, jemand ju fuchen, bei dem er das Gift
feiner Biiterfeit ausfpeien founte,  Diefen
Gievanfen wiirde man alsdenn am  weiften
geqriindet finden, wenn e8 moglich ware, da
eine Gottheit uns aus bdet Gefellfchaft der
Menfchen in irgend eine Cinode verfehite, und
ung da alles, was die latur fodert, im 1Lled
berflug gabe, dagegen aber alle Gelegenbeit,
einen Menfihen ju feben, bendbme.. sy Wer
sourde wobl {o unempfindlich feyn, dag er e
folches Yeben ertragen fonnte, und daf ibms

niche

‘(kkkk) ' in otio, in vacamone a reipubl. admis
nifratione. Mirus. K
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nicht die EinfamPeit den Gefchmact an alfem
Vergniigen rvaubte. Es ift aljo ein wabree
usipruch, der, wo idy nidyt iree, vom %d\u
tas von Tarent {,\uru{nr, und det idh unfere
Greife erjeblen - gehort babe, die ibn von ane
dern Greifen vernommen batten : foenn jemand
in den Himmel fiiege, und da eine Ddeutliche
Crfentnif von Der Natur des Weltgebindes
und von der Schonbeit der Geftirne erlangtes
fo murde die Qaemm.beruug, die diefer Unblick
bei ifim crvegte, ibm eben fein Q;ergmu}eu ers
wecfen, da fie hm fonft Do febr angenebm
geweefen fepn folirde, tvenn er ;emanb gehabt
batte, Dem er Ddif erjeblen Eonnte. ' So liebt
die’ Natur in feinem Fall die Cinfomeeit, und
firebt immer darnach, etrwas ju haben, bas ibr jur
GStile (HID) dient, melci)e ibr Denn am ane
gcncfju‘:‘zcn ift, wenn fie Diefelbe in cinem recht
aufrichtigen  Freund findet. ~ Ullein, obgleich
die’ Natur durch fo viele Jeichen deutlich an
den Rag leat, was fie verlange und fordeve:
fo weif id)y Doch nicht, wie es jugebt, daf
svir dagegen taub find und ibre Lebren nicdht

vernehmen,
Negelny die sn beobaditen find, wenn mwan feie
nem  Freunde Erinnecungen jn geben

genbthigt ift,

€s gibt. verfchiedene Falle, da man vou
per Freundfchaft Gebrauch madyt, und es find
(G} viele

(1) - adminiculum : trada cft fimilitudo a vitibus,
‘quae caprcolos habent,ad fuftentandum. Marfus,
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viele Uefachen v alletlet Verbacht und Ve B
Teidigunaen, die ein Wdeifer theils vermeideny 4
theils entfdribigen und ertragen muf. Solte
man daran Ynflof nebmen, bdaf man i dee
Kreundfchaft tber Wabeheit (mmmm) nnd
Medlidybeit balt, fo muf bdiefer Anftof gang
wegfallen.  Denn es ift oft néthig, daf man
feinen Jreund belebee, und ibm  einen Verw
weis gebe, Tenn diff aus wabrer Ciebe gefdyiehs,
fo muf man es audy  freundfdaftlich annehe
wer.  Alfein mein Freumd (nonn) hat wobl
Redyt, wean e in der Andria fagt: wer alles
gut beift, (oooo) madyt fid)y Freunde; die
PWalrheit aber gebisvet Hap. Die Wabtheit
fan verbriefliche Folgen nach fich ichen, wene
aus ihe dev Haf entftebt, weldher das Gift
ber JFreumdfchaft ifts aber wenn man alles
gut peifit: fo fan Dif nody verdrieflichere Folw
gen baben.  Denn fo [aft man feinen Freundy
ing Berderben rennen, indem man bei feinen
Beblern Nachficht braucht. €8 ift cin grofe
fer FeLler, wean man die Wabebeit nidyt e

e

L T e e ——

(mmmm) Hier findet fich uciticas beiimr Iarfus
aneh beimr Craefiy dody merfe der letere an, daf
andy veritas gefunden merde.

(nnnn)  Terentiug mar ein vertrauter Freund
Des Lating, nidht ded Cicers, Denn er iff {dor
wor dem lektern gefforben,

(0000) obfequium ab obfequendo dicitur, quod
v’ulgo complagentia appcllatur, uwr inquit ille: aid
%yl aio, negat: nego Marfus.
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e mag, wnd dirch dle Gewolnheit alles qus
i Deiffen vevanlafit 1ird, ju betefigen.  Ues
Bethaupt muf man bier folgendes forafaftig
Beobachten: die Crinnerung muf obne Bittere
Peit qefchehen, ond der Vermweis muf niemals
mit Defchimpfuna (pppp)y verbunden feyn.
GWenn nran die Handlung feines Freundes guk
beift, — id) braudye den Augbdruck des Teren=
ting, tweil ‘er miv befonders gefalle, — fo ges
fchebe es mit FreundlichPeit, aber tie Schmeis
chelei, weldhe dem Lafter aufbilft, bleibe weit
entfernt, Sie ift nientanden, der nidyt felavifdy
Denft, am voenigften aber cinem Freunde ans
ftindig. Denn anbders febt man mit einem
Zyrvannen, (qqqq) anders mit einem Freunde.
%Ber fein Obr der Wabebeit verfchlieft, und
wer die Wabrbeit von eiwem Freunde nidyt
foven fan, da gebe man nur alfe Hofnung
auf, daf es ibm woblgeben fénne. €8 find:
viele vortrefliche Ausfpride vom Cato befannt,
befonders aber ift folgender Ausfprud) fdhdn:
Bittere Feinde haben mebr BWerdienft um ei-
nige Perfonen, afs Freunde, bdie nur den
Sdhein cines licbreihen Wefens baben: Fene
fagen oft die WWabrbeit, bdicfe aber niemals.
€s ift ungereimt, tenn diejenigen, welde er:
innert werden, nicht dardiber verdrieslich find,
wotliber fie Diffig verbrieflich feyn mifiten,

Cs , und:

(pppp) contumeliz, conuitio diffamatotie®
(qqqq) Dem man g@meicheln muf
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und daf thuen etwas empfindlich ifi, weldes
ibnen nicht empfindlich fepn folte. e
achen macdht thnen Eeinen Kummer: aber deg
WVeroeis geht ibnen ju Hevjen, den fie dariis
ber empfangen.  Sie folten dag Gegentleil
thun.  Ueber ihr Lergeben folren fie fidy bes
triiben, und den Berweis mit Freuden annehs
men,

anittel, ben aufricttigen Freund vom Sdhmeide

ler su unterfdyeiden.

%Bie es nun der wabren Freundfchafe
eigen iff, Daf maun belebrt, und fich belebren
[G6t, Daf man freimithig aber ofhne Bitterkeit
belebrt, und gqelaflenr, obne Liederwillen die
Delebrung anntmmt: fo iff Schmeichelei, Heus
cheln und nach dem Punde veden die grofte
Deft der Freundfchaft. Diefes Lafter it um
vieler HUrfachen IBillen verdammlid) (rere) und

findet fich bei Leuten, die nidhts gefehtss haben,
und bei Betriigern, die inmumer veden, tie mar
es gern Hovt und niemals bei der LWabrbeit
bletben.

Die Berftellung ift in allen Fallen ein
Lafter — denn fie macht daf man die Wabrheit
nicht exfennen fan und verfalfcht diefelbe — 2
am meiften aber ift fie der Freundfchaft juiwies
dee.  Denn fie nimmt aus‘ derfelben die Walbre
Beit weq, und obne Wabrheit verliert auch das
SBort Freunvichaft feine Bebeutung. Dars

mn

T

(vgcr)  motandum : nota infamiac figmandum. 2
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fnn Deftebt Das wefentliche ter Sreuydichafs
paf ous mehrern gleihfom cine Seele wivd.,
DWie ift das aber moglich, wenn nicht einmalhl
cine Seele diefelbe und fich beflandig gleich
bleibt, fondern mf‘cﬁm ig, und verdnderlic)
ffund o Seftalten annimmt 2 Was fan
wohl verdnderlicher und unguverléGiger feon,
als das  Hery eines folchen, der fich md\t nue
nach den Gefinuungen und nach dewr YWillen

eines andern, fondetn fogar nach feinens  Miies
nen und nac feinem Winf richtet? — Sagt
jemand. nein ! ich fwvc auch nein: fagt er ja,
idy fage auch ja: Kury, ich babe mirs jum
Gefes  gemadht, in allen Fallen nad) dem
Wivnde ju reden — augh dif {ind Worte des
Teventiug, der aber bier in Ter Perfon des
Gnatho rvedet, und einen Mann von diefer Ut
st feinem Freund machen, ift allerdingss Leidyt:
finn, s giebt freilicy viele, die dem Gnatho
anlidy find, obgleich Wiirde, Stand und Rubm
fie weit fiber Venfelben evheben, Wdenn folche
Manrer Schmeichler find: fo faun ihre Schmeis
chelet febr (hadlid) swerden, tofern fie bei
ibrer Citelfeit in Anfeben fiehen.  Plan fan,
wenn nan aditfom ift, einen Schmeichler von
einem wabren Freunde eben fo unterfcheiden,
tie alles  gefchminfte und verftelite vom wabh:
ten und aufrichtigen unterfchicden wicd, - Das
vevfamlete Bolf, das aus gany ungelehreen Lot
ten beftebt, weif einen folden, dev fidh gang
wneh) dem BVolf bequeme, Das ift eitrent Schmeich=

ler,
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Ter, eiten Biirger der nidys gefelites Hat, vour
einenr fiandbaften, gefeBten ‘)}tau.., Der feft fed
feinen Grundfaten bleibt, gany wobl ju unters
fiheiden.  Was fiir Schmeidyeleien fdhwaites
nidt neufich €. Papiviug dem verfamleten
Wolf vor, bei feinem Bortrag von der Wies
?ﬁer{jerﬁe[!ung der Sprecher der Gemeinen,
%y widerrieth bif. Jedoch id) will niche vom
frir, fondern lieber vom Scipio vedem.  Welch
ein gefeites Wefen? weld) eine Majeftdt im
WBortrage? Man Fonte thu Demr Fhbrer Des
Romifdyen Bolfs nennen, nidje cinen foldyen,
Der ihm nue jur Seite fiand. ibud\ Sie was
ren jugegen und feine MNede ift in den Hinden
ter Leute. So ward alfo dus Gefels, darinn
man demt Bolf fdymeichelte, fIbfE durc) die
Gtimmen des BVolfs verworfen.  Jch will wies
der auf midy fommen. Sie evinnern fich,
wie febr das Gefes des Licinius Craffus fber
die Priefterwalbl, weithes er unter dem Cons
fulat bcs . Marimus, des Seipio Bruders:
nnd des & Mancinus befant madyte, dem BVolf:
bLi gez’adcn fucdte.. Denn die LBabl in Ddie’
Drieftergefelichaften ward der Giite des BVolfs
tibetlafien.  Cr fing juerft an, fidy au dew
Berfamlungsplag binguwenden (ssss) und feis
uen, Vortrag an dag BVolf yu ridhten: doc
ﬁegte dbie Verehrung, die man den Gottern
fdhuldig

(ssss) cum alii forte in capitolivm verfi Deos
afpicerent. Marfus.
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’gdﬂ\ big iff, bie ich vertheidiate, febr leicht Giber
cine feile Nede. Dif gefhabe, da id Die
bemcatet.b itde verpaltete finf Jabre vorber

ebv idhy Conful rourde. So watd alfp diefe Sa

che mebr durch die Umiténde, ols Burdy ein
groffes Anfeben vertheidigt, Eoenn mun auf

Der L,Jgau[wf,me, vas ift, an bem BVerfamlungss

ort, wo Crdichmng und Verftellung am meis

ften ftatt findet, doch die Waheheit, fobald fie
fidh) offenbact uud bervorglanyt, ibre Kraft be-
weifet: was mug wicht in der Freundidhaft ges
fcheben, Deven WBebut blof nacy ver Walhrheit
gefchabe wicd, Lofern man bei derfelben, nady
bem . gewohnlichen Ausdeuck, . nicht ing Hery

Des andern feben fan, und fein Hery nicht blof

und entdeckt darlegt: . fo; findet gar nichts ges

wiffes und uverlagiges frats, auch nicht im

Licben und geliebt werben, Denn man teif

nidht, -in ie fern dif mit ufvichrigleit ges

fihiebt,  ierobl jene Schmeichelen, o vers
derblich fie audyift, nur dem {dyuden fan, Der
ibr den Jugang verflattet und fie gevne hore,

Denn gewobulih ofnen nuv dicjenigen dem

Sdymeichler dag Obr, die fich felbfi fhmeidheln

und fich felbft gefallen. = Freilich liebt die Tus

gend fich felbft, denn fie Pennet fich felbft am

Deften, fie weif, wie licbenssorrdig fie i, b

rede aber jeBt nidht wvon Der Tugend. felbft,

fondern von einer eingebildeten Tugend, Lenn

der wirflich tugendhaften findet man nide o

viele, ols Daer, die den Schein der Tugend

annebs
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annchmen.  Und diefe horen dte Schmeichelss
gerne,  Wenn man fo fpricht, wie fic e gerne
boren, fo nebmen fie dergleichen Riigen als ein
gﬂmmt‘ threr lobenswiitdigen Cigenfchaften an,
&e Fau alfo das qar feine f?re:v;ml'i)&ft fenn,
wo Der eine die Wabrheit nicht horen mag,
und Der andere inmuner Dbereit ifi; Uty ‘
3 fagen, Sogar in der Comodie's
die Sdymeidyelei an den
verguiigen, enn fie nidyt p
ten rodren.. — o weiff miv affo <
fen Dant? — &8 war anug, tven
wortet  parte: ja qroffer ::I ber fagts
gan; tingemeinen Dant, Sofellt der S nct.I)s
ler Das immer 'geofiet vor, was uayiem? gern
grof baben mogte, demi er nach dem Munde
redet. OB nun gleich ein folches” Bleudmwerf
e bei Desden CindrucF nidcht, die felbf daffelbe
anlockeri - und ju fic§ einladen: o wug man
dod) audy gefetere und flandbaftere Perfonen
eviniiern; Dag fie anf ifirer Hut feyr, und fich
iriche Qurd) verfdhlagene kbdgmmfgelmen fangen
{affens  TWer offenbar fhweichelr, den entdecke
ein jeder, weun er nidht febr einfaltig ift: aber
vor Dem liftigen, der fich ju verftecfen xreiﬁ,
miuf man fic) febr bitten, damit e nmdyt eine
fchletche.  Cs ift fo leicht nicht, ibn ju ers
Pennen, denn ev fchmeid)elt oft fogar alsdenn,
fenn er uns miebcrfpridgt. Sndem  er  thut,
als fiveite er mit ung:  fd vedet er uns nady
Bemt SNunde, julebt aber ergieht e fich und
uberlage
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tiber(Gft ung ten Sieq, damit nur Jer, den et
Detriigen will, ficy uiberreden moge, daf er wei
tev fehe, Aae-ift aber wobl fehimpflicer, als
fich Getrtigen laffen? Man bat fih) nod) mehe
ju biiten, daf uns dif nicht Dedegne, fo wie
g jenem i Epiclerus ging: — SHeute Haft
dbu mich vor allen thovichten Alten, die auf
Der Schaublibne anfaeteeten find, vortreflich
berum gefitfre und verfpottet (tttty ~  Denn
aitch in Der Comddie fpielen unvorfidytige und
leichtalaubige Greife Ddie lachetlidyfte NRolle.
Doch i)y weif felbft nicht, wie es gefcheben
ift, baf mein PVortrag von der  Freundfchaft
der voliforntieners unter den iemfchen , oder
Der Beifen, — ich rede von Der Yleigheit, de-
ven Menfchen fabig find, (nuna) —~ fidy auf
die unbeftdndige Freundfchaft getentt hat, Wi
wollen alfo auf das erfteve purticf gehen, und
Dif endlid), einmabl Defchlieffen.

Die Fugend , Fannius und Muciug,
die Tugend fiifter und echdlt Freundfchaften.
Mo fie ift: da ift Uebereinfiimmung in ailen
Dingeny Befrandigleit und Stanvbaftigleit.
Wenn fie bervottritt und fidy in ibrem Glang
jeigt, und cben diefen Glany auch bei einem
andern erblicke und wabenimme, (o nabert fie

fich

(teety - duo fenaris trimetri {unt ex fabula cui
titulus : Epiclerus Camerar.

(uuuw)  nidyt von der, weldhe die Stoifer erdidys
te; und die nuser den SMenfden nidht gefunden wires
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fiy bemfefben und empfangt -twiederum vom
andern, was fein ift. Dann entftebt in den
Hecyen folcher Perfonen ein Feuer der Licbe
oder Der Freundithaft. Denn beides Dhat feie
nen Dlamen von Lieben: licben aber beift nidhts
anders, als eine -;,umsqunq gegen den Baben,
den man liebt, obne Dabei auf feine Bedirfs
e und auf feinen Nuben ju feben: doch
erwachfi aud) diefer aus der Freundfchaft, 0b
man ihn gleich nicht jur Abfid)t hat. Mt einem
folchen berglichen TBoblmollen Tiebten wir in
unfern i‘jﬁnqli*xq*‘alrcr jene Gteife den €, Pane
8, M. Cato, €, Gallug, P. Nafica, TLibe
Gradyus, den g,dgtmeqewazer unfers Seipio.
PBei Perfonen die von gleidjen Alter find,
(xxxx) als bey tnir und dem Scipio, demLs
Furius, P. Rupiliug, Sp. Mununius leudtes
paffelbe noch mebr Pervor,  ehit . da wit
Oreife find, ift uns die FJumeigung junger
Manner, alg die Jbrige und des Tubeto,
febr erfreufidh. Was insbefondere. mid) bes
trifts o vergnugt mich Der vertraute Umgang
Des *}3 Rutiliug, und des .- Virginiug, die
noch febr jung find, ungemein.  Toeil nun uns
fer Ceben und unfere Natur fo eingerichtet {ind,
Daf ein Alter dem andern folgt: fo ift o8
freifich febr ju winfchen, daf man mit denerw
Perfonen, mit wel&geu wan die Laufbabu jus
gleich

(rxxx) inter acquales fcil, temperc 4. e AR
cgaclos: ‘

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn889514135/phys 0088




—— I TY

PSSR WA

aleith a1 Berreren atfing, (yyyy) auth das
Ende derfelben erveichen Eonne, Allein da
alle Giiter der Menfehen veradnglidy nnd uya
beftandig find: fo miffen wir' immer einige
auffuchen, die wir lighen Ednnen, und die ges
den ung eime Juneigung haben, Denn opne
Licbe und Woplrwollen it unfer Qeben aifer
AnnebulichPeit beranpy, Seipio ward mie
unveemothet entviffen, and ep lebt mir nody
und wird miv immer fehen, Denn idy Tiebee
feine Tugend, die nid)t verlofhen 1ty und dies
{e fchwebt miche allein mip vor Augen, dem fie
beftandig gegentodrtig war, fonbery fie ird
aud) bey den NachEommen beribme und merfs
wirdig fevn.  Da mird niemand in feinen
Sedanten groffe Cntwiiefe machen und etwas
wichtiges foffen, per fich niche die Gefchidyte
und das Bild deffelfen vorftellen folte, 1ne
tev allen Gutern, die ‘mip die Natur odee
Dag Gl gefchents bat, ift feings, das ich
der Freundfchaft des Seipio vergleichen fonte,
Hier fand idy ueberemﬁimmung in den Ges
fdhaften des Staats, guten Rath in eigenen
Angelfegenbeiten und -eine anmuthsodlle Rupe,
Meines Wiffens babe id) ipn niemals im ges
vingften beleidige, und von ibm babe i) nie
ettoas gehort, das mie jutvider gewefen e,
Wir lebten in einem Haufe, wir foeifeten an

S ¢inen
SR Ee e

R e,

—_———

(Yyyy) -eatceres - repagula, quibus equi AXeeuLur,
S ante figayin datum ourfym Mftiagr, 7
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virer Tafel und jwar gemeinfdafilich. Wie
thaten jufaminen Kriegs - Dienfte: it reifes
ten mif cinander ¢ toir lebren jufammen auf dent
Qande.  WBas foll ich vou unfern Bemiibuns
gen iminer etroas zu erfennen und ju lernen
fagen, in weldhen wir unfere Muffe jubrachs
ten, fo lange wir von den Augen des BVolfs
entfernt lebten? Ware das Andenfen und die
Crinnerung von allen dem yugleich mit tbm pers
{obren: fo wilrde tmir e8 unertrdglich fevn, daf
ich jeBt einen veetrauten Freund, der mich herge
lidy ficbte, vevmiffe.  Uber es ift nicht erlos
fchen : vielinebr bleibt es noch in meinen Ges
danfen tnd in meinem Geddachtniff, und felle
fich mie immer gréjjer dar, und ware mir audy
nichts mebr davon 1ibrig: fo wiirde mir doch
miein Alter einen grofjen Troft geben. Denn lans
ge fan s nicht mebr wibren, baf id) midy
parnady febne.  TBas aber vou Furier Dauee
ift, Dag muf uns ectrdglich fenn, wenn es gleich
wichtig ift. Dif Habe ich) von der Freundfchaft
ju fagen gebabt, . Sbnen aber gebe ich die
Lehre, daf fie Der Tugend, obne welche die:
Sreundfchaft nicht face findet, cinen folchen
Werth beilegen, daf fie nad) derfelben die
Greundfchaft fie das vortreflichfte Gut balten.

b DBY e ol Ll Ak
S. 4. n, & fir Bafii lies Badii.
S. 18 n. cc fiie traitum lies traCtum,
— e VICUMY =e  VIVO,
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g»xm hat mich,roie idh aug Vricfen meiner Frenne
W8 0 vernehime, einet tnaeredtigfeit befdhuldigey
vie idh gern su erfegen mun{die, wenn ich derfelben
witrFlich {huldig bin. Man hat fich fber mich be-
Pagt, daf idy der Ehre verdienter SRanner ju vabe
getreten p. S Dif wublich von ‘miv gefdhebeny
und habe ih midy einer BWerleumdung {Huldig ge-
madit: {o mef idy wicder evflatten, rag i geraubt
Babe, twenn idy yor GO und der tugendhajtent
SBeit BVerseibung weiner Schuld evtangen will. Und
diefer Wievererffactung fhame ich midy {o wenigy
und bin fo bereitwilligy ntidy felbff Sffentlich- eineg
Bergehens {huldig su erfennen, vaf iich. denenp
bie mir dagu cine Weranlaffung geben, fehr verpfiichs
tet feon werde,  Wird man alfo die Bite Haben
midh ju benadividhtigen, was fir Perfonen: es fiudy
deren Ehre vordh midy gefranft wordem, und mad
fiir VerFleinerungen vow mit Perrdphren: fo werde idh
mich evinnery, was i ibnen vadtheiliges Finte ges
forochen Baben, und unter tweldhen mfanden dif ges
fheben fep. Findet ¢$ fih denn, daf ivgend jemand
durdy midy eine Beleidigung sugefiigt wordens o
werde id) Gelegenheit nebmen, die Beflefung feiner
Ehre, dieettva von mir herriihren mdate, dffentlich
wieder ausinldfchen. Auffer diefer Dejchuldigung
bat man nodh eine andere von mir ausgefireuet, fic
welhe iy venen Perjoneny von dencn ffe Fommen
mag, in der That Danf fhuldig bin, denn fie hat
mich) aufmidy felbft, auf meine eigene Borcheile, und
Defonders auf dic Erhaltung meiner Sefunvheit anfs
merPfamer gemacht, und bon ber ich nicht ertvehne
wirde, wenn fie nidh¢ die Hergen. ver{hiedeser-von
meinen vormaligen Ginnern vou mir abgetvendet
patte. S weif wobt, daf ©Ott aud) die Ehre
verer, die ihm trenlich dienen, wenn fiegleidh su ih=
ver Vertheivigung nichts reden, ju {digen pfegt:
indeffen da ih alg ein Fremdling in den Segendeny
darin iy verfdyicbene abr binter einander gelebt,
wenige DeFantfbafe su erlangen Gelegenbeit gebabe
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babe, fu wird mau e8 mir, wie idy Haffe, nidht Gbel
auslegen, wenn i) eine Pide, die 1ch miv ferbfe
fchuidig bin, beobachte. Naun hat mich als einen {0
wunderlidien TNenfden gefdhildert, den man es nte
redjt madye,und der niemals jufrieden fen. S frae
ge Diejenigen, von welden diefe Befduldigung hers
ripre, ob fie mich veun gu allen Seiten verdrieslich
und unjujrieden gefehen haben? ich batteja an dems
Dty wo idh vormals {ebte, mehr alg cine Gelegen
beit su vortheifhaften Berdnderungen, €3 mar iv
meiner Gewalt, diefe Gelegenbeiten anzunehmen, und
vem RNuf, der an midy evging, ju folgen. S nabm
fie nicht an, weil i) damals Feine gegriindete Urfady
batte eine Berdnderung s winfhen und mit meie
wen Umftdnden jufrieden war. <Benn die Urheber
vicfer Befdhuldigung fich bei unpartheiifhen und der
Sadye funvigen Perfouen nady den Umfinden, dare
in 1) eine 3eitlang gelebt, nadh den Wrbeiten; die idy
um den ganslichen Berfall der Schule, der ich vove
gefet war, ju verbiten, dbernehmen mufte, nad
denen anbattenden BerdrieslidhEeiten, die mir von
mehr al8 ciner Seite gumudien, su unterridyten
belicben: ‘fo terden fie toie ith Hoffe billiger ureheis
len, e8 wire denn, dap fie yom Schallebrer forderten,
er miffe feine Druft mit einem dreifacien Sry bee
wafnen und gegen allen Shmers unempfindlich fepn.
3 e nicht ob idhes ein Gliik, oder ein Ungliek
neanen foll, daf ith Hinter einander jnoen Schulen
vorgefet worden bin, wo idh durd obrigfeitlichen Bea
fepl auigefodert ward, die bisherigen Einridhungen
ju dandern. Bei folhen Verduderungen aber gevdath
man gemeinighich aller Vorfidytigheit ungeadhtet i
Hnanuembichfeiten, bie um fo viel empfindlicher find,
ye mebr man den Frieden liebt, Sy fpreche mich
niht voniSeblern frei: aber von dem BVormwurf vore
feslidher Beleidigungen vnbd eines nicdrigen bdfenHera
gens Fanich mich fren fprechen.  TWer die TWelt Fennty
Der weiff wie unjuverldfig die Jeugniffe der mebreffen
SNenfdyen find. Ills fic notus cibi, fagt PHivrns, qud
per tggft gognitus.
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§ aug Briefen meiner Frenne
' Ungereditigfeit befhuldigty
[in{dte, twenn ith derfetben
Mean bat fich tber mid) be=
[berdienter SNanner ju vafe
ritBlich von ‘mir gefdebeny
P BWerlenmdung [Huldig ges
pr evflatten, oas ihgeraubf
Oft und der tugendhaftert
' Schuld evtangen mille. Und
fchame ich midy {o toenigy
nticy felbff Sffentlich eined
erfennien, taf idy Denenp
laffung geben, fehr verpfiichs
b mian alfo die ®ite Habemw
¢ 008 fir Perfonen: es fiuds
gefvanft tordbemr, und mas
w it Derrithren: fo werde ich
ibuen vadtbeiligeé Finteges
ret toelcdhen Umfianden digges
fich denn, Daf ivgend jemand
Mgung sugefiigf mordens 1o
lebimen, die BefleFung feiner
¢ perriihren mdgte, dffentlich
Muffer diefer Dejchuldigung
e von nuy audgefireuet, fic
fiety von Dencn fic Fommen
nf fchuldig bin, denn fie hat
f meine eigene Boreheile, und
itung meiner Sefunvheit anfe
b bon ber idh nicht ertvehues
~ Idie Dergen verjchicdeger-von
s innern pou mir abgetvendet
, vaf ©Ott auch die Ehre
bicnen, wenn fiegleidy 3u ih=
t8 reden, ju fdugen peges
Srembdling n den Gegendenty
Jabr binter cinander gelebt,
erlangen Selegenkeit gehabe
52 . Dabes

100908 (02801 C7 B "A7 C8NESRVASNEOMEG

fliSa 76 il

O Bl Al C2 B2 A2 B&VAS 20

Patch Reference numbers on UTT
Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No. =/

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ BIRISthek /rosdok/ppn889514135/phys_0097 DFG



	Des M. T. Cicero Lälius oder Gespräch von der Freundschaft
	[binding]
	[title_page]
	[dedication]
	Der Augur Quintus Mucius war gewohnt...
	[binding]
	[colour_checker]


